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ACHTUNG!


BITTE ZUNÄCHST FOLGENDE SICHERHEITSHINWEISE LESEN!


1 Allgemeine Sicherheitshinweise
Bevor Sie mit der Montage beginnen:
Lesen Sie bitte die Bedienungsanleitung und vor allem die folgenden Sicherheitshinweise. Bewahren Sie die Anleitung zum Nachlesen auf und geben Sie sie an einen 
möglichen nachfolgenden Eigentümer weiter. Die folgenden Symbole stehen vor Hinweisen zur Vermeidung von Personen- oder Sachschäden. Lesen Sie diese Hinweise 
bitte sorgfältig.


VORSICHT
Personen- oder Sachschäden


VORSICHT
Gefahr durch elektrischen Strom oder Spannung


Wichtige Sicherheitsanweisungen
Der Torantrieb ist selbstverständlich auf eine sichere Bedienbarkeit hin ausgelegt und geprüft worden; diese kann jedoch nur gewährleistet werden, wenn bei der Installa-
tion und Bedienung die nachstehend aufgeführten Sicherheitshinweise genau eingehalten werden.


 ● Der Monteur (Sachkundiger) muss diese Anleitung vor Beginn aller Arbeiten sorgfältig 
durchgelesen und verstanden haben. Kraftbetätigte Fenster, Türen und Tore müssen 
vor der ersten Inbetriebnahme und mindestens einmal jährlich von einem Fachmann 
auf ihren sicheren Zustand geprüft werden. Fachmann ist, wer auf Grund seiner 
fachlichen Ausbildung und Erfahrung ausreichende Kenntnisse auf dem Gebiet der 
kraftbetätigten Fenster, Türen und Tore hat und mit den einschlägigen staatlichen 
Arbeitsschutzvorschriften und allgemein anerkannten Regeln der Technik soweit ver-
traut ist, dass er den arbeitssicheren Zustand von kraftbetätigten Fenstern, Türen und 
Toren beurteilen kann.


 ● Der Monteur muss Kenntisse folgender Normen haben: EN 13241, EN 12604, EN 
12453. Der ausgebildete Fachmann/Sachkundige muss den Betreiber wie folgend 
einweisen: 
- den Betrieb des Antriebs und seine Gefahren 
- den Umgang mit der manuellen Notentriegelung 
- regelmäßige Wartung, Prüfung und Pflege, und sein Aufgaben 
- der Betreiber muss weitere Nutzer über den Betrieb des Antriebs einweisen. 
Nach erfolgten Einbau des Antriebs, muss die für den Einbau des Antriebs verantwort-
liche Person gemäß Maschinenrichtlinie 2006/42/EG eine EG-Konformitätserklärung 
für die Toranlage ausstellen. Das CE-Zeichen und ein Typenschild muss an der Toran-
lage angebracht werden. Dies ist auch bei der Nachrüstung an einem handbetätigten 
Tor pflicht. Ferner muss ein Übergabeprotokoll und ein Prüfbuch ausgefüllt werden.


 ● Tor muss ausbalanciert sein. Nicht bewegliche oder festsitzende Tore müssen repa-
riert werden. Garagentore, Torfedern, Kabel, Scheiben, Halterungen und Schienen 
stehen dann unter extremer Spannung, was zu schweren Verletzungen führen kann. 
Machen Sie keine Versuche, das Tor zu lockern, zu bewegen oder auszurichten, 
sondern wenden Sie sich an einen Wartungsdienst oder Torfachmann.


 ● Bei der Installation bzw. Wartung eines Torantriebs dürfen kein Schmuck, keine Uhren 
oder lockere Kleidung getragen werden.


 ● Zur Vermeidung schwerer Verletzungen aufgrund von Verwicklungen sind alle an das 
Tor angeschlossenen Seile und Ketten vor der Installation des Torantriebs abzumon-
tieren.


 ● Bei Installation und elektrischem Anschluss sind die vor Ort geltenden Bau und 
Elektrovorschriften einzuhalten. Dieses Gerät erfüllt Schutzklasse 2 und bedarf 
keiner Erdung.


 ● Zur Vermeidung von Schäden an besonders leichten Toren (z. B. Glasfaser-, Alumi-
nium- oder Stahltore) ist eine entsprechende Verstärkung anzubringen. Wenden Sie 
sich hierzu bitte an den Hersteller des Tores.


 ● Der Automatische Sicherheitsrücklauf muss einem Test unterzogen werden. Beim 
Kontakt mit einem am Boden befindlichen 50 mm hohen Hindernis MUSS das Gara-
gentor zurückfahren. Eine nicht ordnungsgemäße Einstellung des Torantriebs kann 
zu schweren Körperverletzungen aufgrund eines sich schließenden Tores führen. 
Test einmal im Monat wiederholen und gegebenenfalls erforderliche Änderungen 
vornehmen.


 ● Diese Anlage darf nicht in feuchten oder nassen Räumen installiert werden.
 ● Beim Betrieb darf das Tor unter keinen Umständen öffentliche Durchgangswege be-


hindern.
 ● Um allen Bedienern die sichere Bedienung in Erinnerung zu rufen, ist neben dem 


beleuchteten Wandtaster das Warnschild zum Schutze von Kindern anzubringen. Die 
Warnschilder gegen Einklemmen sind deutlich sichtbar anbringen.


 ● Kinder sollten beaufsichtigt werden, um sicherzustellen, dass sie nicht mit dem Gerät 
spielen.


 ● Dieses Gerät ist nicht dafür bestimmt, durch Personen (einschließlich Kinder) mit 
eingeschränkten physischen, sensorischen oder geistigen Fähigkeiten oder mangels 
Erfahrung und /oder mangels Wissen benutzt zu werden, es sei denn, sie werden 
durch eine für ihre Sicherheit zuständige Person beauf-sichtigt oder erhielten von ihr 
Anweisungen, wie das Gerät zu benutzen ist.


 ● Zur Vermeidung einer Beschädigung des Tores sind alle vorhandenen Sperren / 
Schlösser zu deaktivieren.


 ● Gegebenenfalls installierte Bedieneinrichtungen MÜSSEN in Sichtweite des Tores 
und außer Reichweite von Kindern installiert werden. Kindern darf die Bedienung von 
Tastern oder Funksteuerungen nicht erlaubt werden. Ein Missbrauch des Torantriebs 
kann zu schweren Verletzungen führen.


 ● Der Torantrieb darf NUR bedient werden, wenn die Bedienperson den gesamten 
Torbereich einsehen kann, dieser frei von Hindernissen ist und der Torantrieb ord-
nungsgemäß eingestellt ist. Niemand darf durch das Tor hindurchgehen, solange es in 
Bewegung ist. Kindern darf das Spielen in der Nähe des Tores nicht erlaubt werden.


 ● Manuelle Entriegelung nur zur Trennung des Laufwagens vom Antrieb und – wenn 
möglich – NUR bei geschlossenem Tor verwenden. Roten Griff nicht zum Auf- bzw. 
Zuziehen des Tores verwenden.


 ● Vor der Durchführung von Reparaturen oder dem Entfernen von Abdeckungen ist der 
Torantrieb von der elektrischen Stromversorgung zu trennen. Die Reparaturen und 
elektrische Installationen dürfen nur von einer authorisierten Elektrofachkraft 
durchgeführt werden.


 ● Dieses Produkt verfügt über einen Trafo mit Spezialkabel. Im Schadensfall MUSS 
dieser von entsprechend qualifiziertem Fachpersonal gegen einen Originaltrafo aus-
getauscht werden.


 ● Beim Betätigen der Notentriegelung kann es zu unkontrollierten Bewegungen des 
Tores kommen, wenn Federn schwach oder gebrochen sind oder wenn das Tor nicht 
im Gleichgewicht ist.


 ● Den Entriegelungsgriff für die Notentriegelung nicht höher als 1,8 m anbringen.
 ● Der Anschluss eines Tür und Tor Schalters, Kontaktleiste und einer zweiten Licht-


schranke bedarf den Adapter ADP-1EVO. Diese müssen der EN12453 entsprechen.
 ● Der Antrieb JA600 darf bei einer Schlupftür nicht verwendet werden. 


Diese Anleitung unbedingt aufbewahren.
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WICHTIGER HINWEIS
Verfügt Ihre Garage nicht über einen Seiteneingang, muss eine externe
Notentriegelung installiert werden. Diese ermöglicht bei Stromausfall
den manuellen Betrieb des Garagentores von außen.


Prüfen Sie zunächst, ob Ihr Tor ausbalanciert und im Gleichgewicht ist.
Öffnen Sie Ihr Tor etwa bis zur Hälfte und lassen es los. Das Tor darf
nun selbstständig kaum seine Position ändern, sondern muss, alleine
durch die Federkraft gehalten, in dieser Position stehen bleiben.


1. Die Schiene des Garagentorantriebs MUSS an der tragenden 
Wand bzw. Decke über dem Garagentor sicher und stabil befestigt 
werden.


2. Falls die Decke in Ihrer Garage verkleidet, verschalt o. ä. ist, sind 
möglicherweise zusätzliche Halterungen und Befestigungsschie-
nen erforderlich (nicht im Lieferumfang enthalten).


3. Falls Ihre Garage über keinen separaten Seiteneingang verfügt, 
muss eine externe Notentriegelung installiert werden.


Bestimmungsgemäßer Gebrauch


Bevor Sie beginnen


Tortypen


Vorbereitung


Dieser Garagentorantrieb ist nach den Anforderungen der EU-Maschinen-
richtlinie 2006/42/EG konzipiert. Der Garagentorantrieb hat einen integrierten 
Funkempfänger. Optionales Zubehör ist verfügbar und wird in der Bedie-
nungsanleitung beschrieben. Es kann jedoch je nach Modell abweichende 
Funktionen haben. Der Garagentorantrieb ist ausschließlich zum Öffnen und 
Schließen von Garagentoren bestimmt (siehe Kapitel 6 „Torarten“). Das Gerät 
ist nicht für den gewerblichen Einsatz gedacht, sondern ausschließlich für 
den Einsatz in privaten Garagentoren für einzelne Haushalte. Beachten Sie 
die Herstellerangaben zur Tor- und Antriebskombination. Das Tor muss die 
folgenden mechanischen Anforderungen erfüllen EN 12064.
Jede nicht bestimmungsgemäße Verwendung des Antriebs kann das Un-
fallrisiko erhöhen. Der Hersteller übernimmt keine Haftung für eine solche 
Verwendung. An den Antrieb darf nur das Originalzubehör angeschlossen 
werden. Bei diesem Antrieb muss das Tor den aktuell gültigen internationalen 
und länderspezifischen Normen, Richtlinien und Vorschriften entsprechen EN 
13241/EN 12543, EN12604.
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Prüfen Sie vor der Montage die Vollständigkeit der mitgelieferten Teile.
Hinweis: Die Nummerierung gilt nur für das entsprechende Kapitel.


Diese Abb. bietet Ihnen bei der schrittweisen Montage der Anlage stets 
eine komplette Übersicht über die fertig montierte Anlage.


Lieferumfang


Produktübersicht


Beutel mit Befestigungsmaterial:


14. Flachrundkopfschraube 
6 x 80 mm 1x 19. Sicherungssplint 1x


15. Sicherheitsmutter M6 1x 20. Schraube ST 6 x 50 mm 4x


16. Sechskantschraube 4x 21. Schraube ST 6,3 x 18 mm 8x


17. Mutter M6 4x 22. Dübel 4x


18. Bolzen 1x


Teileübersicht:


1. Antriebskopf JL600 1x 7. Torbefestigung* 1x
2. Antriebskopf JL800/1000 1x 8. Adapter für Antriebsritzel* 1x
3. Handsender 2x 9. Gebogener Torarm 45° * 1x
4. Schienenhalterung* 2x 10. Befestigungsbügel * 2x
5. Zubehörbeutel* 1x 11. Abhängeeisen * 2x
6. Sturzbefestigung* 1x 12. Schiene 8323CR5-JL* 1x


* Lieferung mit Schiene


Mechanische Anforderungen gemäß EN12604.
A. Einteiliges Tor nur mit horizontaler Laufschiene.
B. Einteiliges Tor mit vertikaler und horizontaler Laufschiene –  


Spezialtorarm und Lichtschranke, The Protector System™, erfor-
derlich. Ihr Händler hilft Ihnen gerne weiter.


C. Sektionaltor mit gekrümmter Laufschiene.
D. „Canopy“ Kipptor – Spezialtorarm und Lichtschranke, The Protec-


tor System™ , erforderlich. Ihr Händler hilft Ihnen gerne weiter.
E. Spezialtorarm – für Tore von Typ B und D.
F. Seitensektionaltore - In Öffnungsrichtung muss der Abstand 


zwischen der Hauptschließkante eines Seitensektionaltores und 
der gegenüberliegenden Kante mehr als 500 mm betragen. Siehe 
Abschnitt F Einbauzeichnung.


Hinweis: Der Antrieb JL600 kann nicht für einteilige Garagentore mit 
horizontalen und vertikalen Führungsschienen und zweiflügeligen Türen 
verwendet werden.


a. Sturzbefestigung h. Netzkabel


b. Zahnriemen i. Antriebskopf


c. Schiene j. Entriegelung


d. Laufwagen k. gerade Schubstange


e. Verbindungsstück l. gebogene Schubstange


f. Befestigungsbügel m. Torbefestigung


g. Abhängeeisen
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Schiene zusammenbauen


Zahnriemen spannen


Schiene an den Antrieb montieren


Mitte des Garagentores festlegen


Sturzbefestigung montieren


Antrieb am Sturz befestigen


1. Kontrolle, ob der Zahnriemen auf dem Zahnrad sitzt. Falls der 
Zahnriemen beim Zusammenbau doch abgerutscht ist, Zahnrie-
men entspannen, auflegen und erneut spannen.


2. Die Schiene (1) umdrehen und mit der Zahnradseite (2) ganz auf 
den Antrieb (3) stecken.


3. Die Schiene mit den beiden Befestigungsbügeln (10) und 
den Schrauben (21) am Antrieb sichern. 
Optional:  
Um die Gesamtlänge um 140 mm zu verkürzen kann der Antrieb 
um 90° versetzt angebracht werden wie in Abb. 11 gezeigt. Dies 
erlaubt den Zugang und die Programmierung von der Seite. Ent-
fernen Sie dazu den Schalter und montieren Sie ihn auf die zweite 
vorgesehene Halterung.


Wichtige Anweisungen für sichere Montage.  
Alle Montageanweisungen befolgen. Falsche Montage 
kann zu ernsthaften Verletzungen führen.


Die Schiene ist weitgehend vormontiert und besteht aus 3 Teilen. Im vor-
deren Teil (A) befinden sich Laufwagen, Schubstange, Entriegelungsgriff, 
die Umlenkrolle sowie die Sturzbefestigung mit Spanner.
Im hinteren Teil (B) befinden sich die Aufnahme für die Antriebswelle und 
das Zahnrad. Vorderen und hinteren Schienenteil hintereinander legen.
1. Kabelbinder, die den Zahnriemen sichern, entfernen.
2. Die beiden Schienenteile ganz auseinanderziehen um eine Lücke 


für den Mittelteil (C) zu schaffen. Diese Schiene ist so konzipiert, 
dass die sich das Mittelteil problemlos einfügen lassen. Die 2 Ver-
bindungsstücke (D) über die Nahtstellen der Schienenteile bis zu 
den Markierungen schieben. Zum Sichern der Verbindungsstücke 
die Blechnasen mit einem geeigneten Werkzeug (Schraubendre-
her) nach außen biegen.


Die Montage der Schiene ist abgeschlossen.


Zahnriemen der Schiene soweit spannen, dass die Feder (1) nur etwa 
zur Häfte zusammengedrückt wird. 


Diese muss im laufenden Betrieb federn können.


Bei Überkopfarbeiten muss zum Schutz der Augen eine Schutzbrille
getragen werden. Zur Vermeidung einer Beschädigung des Tores sind
alle vorhandenen Sperren / Schlösser zu deaktivieren.
Zur Vermeidung schwerer Verletzungen sind alle an das Tor ange-
schlossenen Seile und Ketten vor der Installation des Torantriebs abzu-
montieren. Der Torantrieb ist in einer Höhe von mindestens 2,10 m über 
dem Boden zu installieren.
Markieren Sie zunächst die Mittellinie des Tores (1). Ziehen Sie ausge-
hend von diesem Punkt eine Linie bis zur Decke. Für den Einbau an der 
Decke zeichnen Sie von dieser Linie ausgehend eine weitere Linie an 
der Mitte der Decke (2) im rechten Winkel zum Tor. Länge ca. 2,80 m.


Es kann erforderlich sein, den Antrieb vorübergehend höher 
zu legen, damit die Schiene bei mehrteiligen Toren nicht an 
die Federn stößt. Der Antrieb muss dabei entweder gut ab-


gestützt (Leiter) oder von einer zweiten Person festgehalten werden. 
Antriebskopf auf Garagenboden unter die Sturzbefestigung legen. 
Schiene anheben, bis die Löcher des Befestigungsteils und die Löcher 
der Sturzbefestigung übereinander liegen. Schraube (14) durch die 
Löcher führen und mit Mutter (15) sichern.


HINWEIS: Die Schiene möglichst knapp über dem Tor montieren. 
Maximal 50mm über dem höchsten Punkt. Je nach Tortyp kann sich die 
Oberkante des Tores beim Öffnen um einige cm heben.
A. Wandmontage:
Sturzbefestigung (6) mittig auf der senkrechten Mittellinie (2) anlegen;
dabei liegt ihr unterer Rand auf der horizontalen Linie. Alle Löcher für 
die Sturzbefestigung markieren. Löcher mit 4,5 mm Durchmesser vor-
bohren und die Sturzbefestigung mit Holzschrauben (20) befestigen.
HINWEIS: Im Falle einer Montage an einer Betondecke / einem
Betonsturz sind die mitgelieferten Betondübel (22) und Schrauben (20) 
zu verwenden. Bohrlochgrösse bei Beton: 8 mm.
B. Deckenmontage:
Senkrechte Mittellinie (2) weiter bis zur Decke und ca. 200 mm an der
Decke entlang ziehen. Sturzbefestigung (6) auf der senkrechten Markie-
rung bis zu 150 mm von der Wand entfernt mittig anlegen. Alle Löcher 
für die Sturzbefestigung markieren. Löcher mit 4,5 mm Durchmesser 
bohren und die Sturzbefestigung mit Holzschrauben (20) befestigen.


Entfernen Sie den Gummistopfen um Kabelausgang abzudichten. Dann 
weiter mit Schritt 3. 
Die Änderung muss durch eine authorisierte Elektrofachkraft 
durchgeüfhrt werden.
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Leiter
Markierungsstift
Zange
Bohrmaschine
Hammer
Ratsche (10, 13 mm)


Metallsäge
verschiedene Bohrer
(8, 6, 5, 4.5 mm)
Ringschlüssel
Wasserwaage
Schraubendreher
Maßband


Benötigtes Werkzeug
Werkzeugliste:
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Torantrieb aufhängen


Torbefestigung montieren


Tor ganz öffnen, Torantrieb auf dem Tor ablegen (Abb. A).
Ein Stück Holz / Karton an der markierten Stelle (X) unterlegen. 


Der Antrieb muss gut an einem selbsttragenden Bauelement der 
Garage befestigt werden. Drei Einbaubeispiele werden gezeigt (Abb. 
B), obwohl es durchaus möglich ist, daß keines davon genau Ihrem 
eigenen System entspricht. Die Anhängeeisen (11) müssen angewinkelt 
werden um eine starre Abstützung zu gewährleisten. Bei verputzten, 
verkleideten oder verschalten Decken ist vor dem Anbringen des An-
triebes an einem selbsttragenden Bauelement eine stabile Metallkon-
sole (wird nicht mitgeliefert) anzubringen. Für die Anbringung an einer 
Betondecke die mitgelieferten Betondübel verwenden (22). Messen Sie 
auf beiden Seiten des Antriebes jeweils den Abstand zwischen Antrieb 
und selbsttragendem Bauelement (oder Decke). Schneiden Sie beide 
Stücke der Hängebefestigung auf die erforderliche Länge zu. Dann 
flachen Sie ein Ende jeder Befestigungskonsole ab und biegen bzw. 
drehen Sie diese, bis sie den Befestigungswinkeln entspricht. Vermei-
den Sie es, die Befestigungskonsole an einer Stelle zu biegen, an der 
sich Befestigungslöcher befinden. Bohren Sie in die selbsttragenden 
Bauelemente 4,5mm Führungslöcher (oder Decke). Befestigungen mit 
Holzschrauben (20) am entsprechenden Bauelement montieren. Antrieb 
anheben; befestigen Sie ihn an den Hängebefestigungskonsolen mit 
Hilfe von einer Schraube (16) und einer Mutter (17). Vergewissern Sie 
sich, daß die Schiene über dem Tor mittig angeordnet ist. ENTFERNEN 
Sie Holz. Ziehen Sie das Tor mit der Hand auf. Wenn es an der Schiene 
anstößt, setzen Sie die Laufschienenbefestigung höher. 
 
Sollte nach der Montage des Garagentorantriebs, insbesondere unter
Verwendung einer Schienenverlängerung, während des Fahrtbeginns 
oder – endes, sowie beim Auftreffen auf ein Hindernis, ein Hoch-oder
Niederbiegen der Schiene um mehr als 5 cm zu beobachten sein, ist 
ggf. eine Mittenabhängung bauseits vorzusehen. Kontaktieren Sie hier-
zu bitte den Hersteller des Garagentorantriebs.


Achten Sie auf einen waagerechten Verlauf der Schiene ent-
lang der Decke. Der Abstand kann durch die vorgegebenen 
Lochabstände angepasst werden. Überstehende Enden der 


Deckenbefestigung können bei Bedarf gekürzt werden.


Einbau bei Sektionaltoren oder einteiligen Toren:
Die Torbefestigung (7) verfügt über mehrere Befestigungslöcher.
Torbefestigung mittig oben auf der Innenseite des Tores wie dargestellt
anlegen. Löcher markieren und Torbefestigung anschrauben.
Montagehöhen:
1. Einteiliges Tor oder Sektionaltor mit einer Führungsschiene:  


Abstand zur Toroberkante 0-100 mm. 


2. Sektionaltor mit zwei Führungsschienen: 
Abstand zur Toroberkante 100-130 mm.


17


18


19


Torarm am Laufwagen befestigen


Elektroanschluss


Beleuchteten Wandtaster oder Wandkonsole 
anschliesen (Optionales Zubehör)


HINWEIS: Der Befestigungspunkt am Tor muss der Rahmen oder eine
stabile Stelle am Torpanel sein. Gegebenenfalls ist wie in Abb. B  
gezeigt durchzubohren und zu verschrauben (nicht enthalten).


Den Entriegelungsgriff für die Notentriegelung in einer Höhe 
von mindestens 1,80 m anbringen. Das gelbe Hinweisschild 
zur Entriegelung des Garagentorantriebs (Aufkleber) am Seil 
des Torgriffs befestigen.


Der gerade Torarm ist bereits vormontiert. 
Durch Ziehen am roten Griff wird der Laufwagen vom Zahnriemen ent-
riegelt und kann per Hand bewegt werden.
ENTRIEGELN:
1. Das Tor sollte wenn möglich ganz geschlossen sein.
2. Den roten Notentriegelungsgriff nach unten ziehen.
VERRIEGELN:
Die Entriegelungsmechanismus verhindert, dass der Laufwagen wieder
automatisch verriegelt wird. Drücken Sie den grünen Knopf am Laufwa-
gen und bei der nächsten Torbewegung wird das System wieder
verriegelt.


Alle an der Wand montierten Schalter oder Taster müssen in Sichtweite
des Tores außerhalb des Tor- oder Torschienenbereichs auf einer Höhe
von 1,5 m installiert werden. Neben diesen Schaltern ist das Warnschild
zum Schutze von Kindern anzubringen. Auf der Rückseite des Schalters 
befinden sich zwei Schraubklemmen. Vom Klingeldraht wird die Isolie-
rung bis zu ca. 6 mm abgezogen. Drähte weit genug voneinander tren-
nen, so dass der weiß-rote Draht an die eine Schraubklemme (RED) 
und der weiße Draht an die andere Schraubklemme (WHT) angeschlos-
sen werden können. Mit den mitgelieferten Blechschrauben an eine 
Innenwand der Garage montieren. Bei Trocken- oder Betonwänden 
zuvor Löcher mit 5 mm Durchmesser bohren und Dübel verwenden. Die 
Montage neben dem Garagen- seiteneingang außerhalb der Reich-
weite von Kindern wird empfohlen. Klingeldraht an der Wand entlang 
über die Decke bis zum Torantrieb führen. Zur Befestigung des Drahtes 
Nagelschellen verwenden. Klingeldraht von oben duch den Kabelkanal 
zur Klemme führen.
Betätigung des Tasters:
Zum Öffnen bzw. Schließen des Tors einmal drücken.
Zum Anhalten des fahrenden Tors erneut drücken.


Um Gefährdungen von Personen und Schäden am Gerät zu
vermeiden, darf der Torantrieb erst betätigt werden, wenn 
hierfür in dieser Anleitung ausdrücklich die Anweisung ge-


geben wird. Der Netzstecker muss jederzeit zwecks Netztrennung frei 
zugänglich sein. Elektrische Installationen dürfen nur von einer authori-
sierten Elektrofachkraft durchgeüfhrt werden.
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20 JL600: Beleuchteten Wandtaster anschließen  
(Optionales Zubehör)


Auf der Rückseite des Schalters befinden sich zwei Schraubklemmen
(1,2). Vom Klingeldraht (4) wird die Isolierung bis zu ca. 6 mm abgezo-
gen.
Drähte weit genug voneinander trennen, so dass der weiß-rote
Draht an die eine Schraubklemme (1) und der weiße Draht an die
andere Schraubklemme (2) angeschlossen werden können.
Beleuchteter Wandtaster: Mit den mitgelieferten Blechschrauben (3)
an eine Innenwand der Garage montieren. Bei Trocken- oder
Betonwänden zuvor Löcher mit 5 mm Durchmesser bohren und Dübel
(6) verwenden. Die Montage neben dem Garagenseiteneingang außer-
halb der Reichweite von Kindern wird empfohlen.Beide Schrauben
vorsichtig eindrehen und nicht zu fest anziehen um das Plastikgehäuse
nicht zu beschädigen. Klingeldraht an der Wand entlang über die Decke
bis zum Torantrieb führen. Zur Befestigung des Drahtes Nagelschellen
(5) verwenden. Klingeldraht von oben duch den Kabelkanal zur
Klemme führen. Die Anschlussklemmen (7) links am Antrieb befinden
sich in der Vertiefung neben dem Programmierungsschalter.
Klingeldraht an den Klemmen 1 + 2 anschließen


21 JL800, JL1000: Installation einer Lichtschranke 
(Optionales Zubehör)


24


Nach Installation und Einstellung des Torantriebs kann eine Licht-
schranke installiert werden. Die Installationsanleitung ist im Liefer-
umfang der Lichtschranke enthalten und muss befolgt werden. Mit 
der optionalen Lichtschranke wird sichergestellt, dass das Tor 
offen ist, bzw. bleibt, sobald sich Personen, insbesondere kleine 
Kinder, im Torbereich befinden. Mittels einer Lichtschranke wird ein 
sich schließendes Tor hochgefahren bzw. ein offenes Tor am Schließen 
gehindert, wenn eine im Torbereich befindliche Person den Sensorstrahl 
unterbricht. 
Für die Inspektion und Wartung der Lichtschranken siehe das Hand-
buch der Lichtschranken.


22 Antriebseinheit anschließen
Torantrieb gemäß den vor Ort geltenden Richtlinien und Bestimmungen
an eine vorschriftsmäßig installierte Schutzkontaktsteckdose anschließen.
HINWEIS: Mit dem Einschalten des Antriebs wird auch die Antriebsbe-
leuchtung für 2,5  Minuten angeschaltet.


23 Tor einstellen und testen
Der Torantrieb darf nur bedient werden, wenn die Bediener 
den gesamten Torbereich einsehen kann, dieser frei von 
Hindernissen ist und der Torantrieb ordnungsgemäß ein-


gestellt ist. Niemand darf durch das Tor hindurchgehen, solange es in 
Bewegung ist. Kontrollieren Sie vor der ersten Inbetriebnahme, ob alle 
Einrichtungen, die nicht benötigt werden, außer Betrieb gesetzt sind. 
Entfernen Sie alle Montagehilfen und Werkzeuge aus dem Schwenk-
bereich des Tores.


JL800, JL1000: Einstellen der Endpositionen
Die Endpositionen sind die Positionen, an welchen das Tor anhält, 
wenn es nach oben oder unten bewegt wurde. Führen Sie die nach-
folgenden Programmierschritte aus, um die Endpositionen einzustellen. 
Der Antrieb ist mit zwei Geschwindigkeiten ausgestattet. Die Software 
des Antriebs wählt beim Einlernen automatisch die passende Ge-
schwindigkeit aus. Kipptore und einteilige Tore laufen vorschriftsgemäss 
automatisch in der langsamen Geschwindigkeit. Tore, deren Laufweg 
kürzer als 190 cm ist, laufen ebenfalls langsam.
EINFÜHRUNG:
Ihr Garagentoröffner ist elektronisch so konzipiert, dass alle Einstel-
lungen, wie beispielsweise das Einstellen der Endpositionen AUF und 
ZU, vereinfacht werden. Hierbei erfassen Steuergeräte automatisch 
die erfoderliche Kraft, die der Antrieb benötigt, um diese Endpositionen 
anzufahren.
HINWEIS:
Bei jeglicher Behinderung während der Auffahrt hält das Tor an.
Bei jeglicher Behinderung während der Abwärtsfahrt reversiert das Tor.


PROGRAMMIERTASTEN:
Die Programmiertasten befinden sich unter der abnehmbaren Abde-
ckung auf der Rückseite des Antriebs (siehe Abb. 24).
1. Drücken und halten Sie die rechteckige Programmiertaste (zwi-


schen der AUF und AB Taste) bis die AUF Taste zu blinken beginnt.
2. Drücken und halten Sie nun die AUF Taste bis die gewünschte 


Endposition AUF erreicht wird. HINWEIS: Mit der AUF und AB Taste 
kann die Endosition sehr genau eingestellt oder korrigiert werden.


3. Sobald sich das Tor in der gewünschten Endposition AUF befindet, 
drücken Sie wieder die rechteckige Programmiertaste. Die Antriebs-
beleuchtung blinkt kurz und die AB Taste beginnt nun zu blinken.


4. Drücken und halten Sie nun die AB Taste bis die gewünschte End-
position ZU erreicht wird. Stellen Sie sicher, dass Sie nicht zu weit 
fahren oder die Schiene sich nach oben biegt. HINWEIS: Mit der 
AUF und AB Taste kann die Endosition sehr genau eingestellt oder 
korrigiert werden.


5. Sobald sich das Tor in der gewünschten Endposition ZU befindet, 
drücken Sie wieder die rechteckige Programmiertaste. Die Antriebs-
beleuchtung blinkt kurz und die AUF Taste sowie die LED beginnen 
zu blinken.


6. Drücken Sie die AUF Taste. Wenn das Tor die eingestellte Endposi-
tion AUF erreicht hat beginnen die AB Taste sowie die LED zu blin-
ken. HINWEIS: Wenn das Tor die Endposition AUF nicht anfährt, ist 
die Programmierung fehlgeschlagen. Führen Sie diese dann erneut 
aus beginnend mit Schritt 1. Wenn das Tor nicht weit genug fährt, 
lesen Sie bei Abschnitt 40 “Häufig gestellte Fragen” nach.


7. Drücken Sie die AB Taste. Das Tor fährt nun zur eingestellten Posi-
tion ZU. Die Programmierung ist abgeschlossen.
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JL600: Endpositionen und Zugkraft einstellen25
1. Lichtabdeckung öffnen.
2. Taste „P“ drücken und gedrückt halten bis LED3 zu blinken beginnt.
3. Taste „+“ drücken und solange gedrückt halten, bis das Tor komplett 


geöffnet ist. Gegebenenfalls mit Taste „-“ korrigieren.
4. Taste „P“ erneut kurz drücken, LED2 beginnt zu blinken.
5. Taste „-“ drücken und solange gedrückt halten, bis das Tor komplett 


geschlossen ist. Die Schiene darf sich nicht nach oben biegen. Ge-
gebenenfalls mit Taste „+” korrigieren.


6. Taste „P“ erneut kurz drücken. Der Antrieb öffnet nun selbstständig 
das Tor komplett und schließt es wieder komplett. Hierbei wird die 
benötigte Kraft des Antriebes automatisch eingestellt.


HINWEISE: 
Den Antrieb während dieses Vorgangs nicht unterbrechen. Bei einer 
Unterbrechung muss der Vorgang wiederholt werden. Fährt das Tor 
gegen den Torrahmen und reversiert, ist die Endposition des Antriebs 
nicht ideal eingestellt und der Antrieb drückt zu stark gegen den Torrah-
men. Endposition neu einstellen und den Laufweg kürzer wählen. Die 
Schiene des Antriebs sollte sich in der Position „Tor Geschlossen“ nicht 
stark nach oben biegen.  
Krafteinstellung Antrieb: 
Bei der Installation des Antriebs wird zuerst der der Laufweg (AUF-ZU 
Strecke) und die optimale Arbeitskraft eingestellt  
HINWEIS: 
Vor jeder Änderung der Krafteinstellung muss das Tor auf einwandfreie 
Funktion (leichter Lauf) überprüft werden. Der Antrieb ist kein Hilfsmittel 
für ein schlecht funktionierendes Tor. Kontrollieren Sie die einwand-
freie Funktion des Tores vor jeder Änderung der Antriebseinstellungen, 
indem Sie das Tor vom Antrieb entriegeln und es von Hand öffnen und 
schließen.


Die mitgelieferten Handsender sind bereits mit einer Taste werks-
seitig programmiert. Beim Kauf eines zusätzlichen Handsenders 
muss dieser zuerst programmiert werden, damit er akzeptiert wird. 


Programmieren:
1. Taste „S“ am Antrieb für ca. 1-2 Sekunden drücken. LED1 beginnt zu 


leuchten (für 10 Sekunden).
2. Eine Taste am Handsender für 2 Sekunden drücken.
3. LED 1 geht aus. Der Code ist programmiert.


27


28


JL800, JL1000: Programmieren des Handsen-
ders / des Funkwandtasters (Optionales Zubehör)


JL600: Programmieren des Handsenders / des 
Funkwandtasters (Optionales Zubehör) 


26 Automatischen Sicherheitsrücklauf testen
Der Automatische Sicherheitsrücklauf muss einem Test
unterzogen werden. Beim Kontakt mit einem am Boden
befindlichen 50 mm hohen Hindernis muss das Garagen-


tor zurückfahren. Eine nicht ordnungsgemäße Einstellung des
Torantriebs kann zu schweren Körperverletzungen aufgrund eines
sich schließenden Tores führen. Test einmal im Monat wiederholen
und gegebenenfalls erforderliche Änderungen vornehmen.


HINDERNISTEST: Ein 50 mm hohes Hindernis (1) unter dem Garagen-
tor auf den Boden legen. Tor nach unten fahren. Das Tor muss beim 
Kontakt mit dem Hindernis zurückfahren. Wenn das Tor am Hindernis 
nur anhält, fährt das Tor nicht weit genug nach unten zum Boden. In 
diesem Fall beide Endpositionen neu programmieren. Fährt das Tor 
nach Kontakt mit dem 50 mm hohen Hindernis zurück, Hindernis ent-
fernen und das Tor einmal komplett schließen und öffnen lassen. Das 
Tor darf nicht zurückfahren, wenn es die Torposition „Geschlossen“ 
erreicht hat. Fährt es dennoch zurück, müssen beide Endpositionen 
neu programmiert werden. TEST ÖFFNEN: Auf die Mitte des Tores 20 
kg auflegen. Das Tor darf nicht hochfahren.


Betätigen Sie den Garagentorantrieb nur, wenn Sie das Garagentor 
voll im Blickfeld haben, sich dort keine Hindernisse befinden, und 
der Antrieb richtig justiert ist. Niemand darf die Garage betreten 
bzw. verlassen, während das Garagentor auf- oder zufährt. Lassen 
Sie Kinder nicht die Drucktasten (falls vorhanden) oder die Funk-
steuerung benutzen und auch nicht in Garagentornähe spielen. 


Empfänger und Funksteuerung Ihres Garagentorantriebes sind auf den
gleichen Code programmiert. Beim Erwerb weiteren Funksteuerungs-
zubehörs ist der Garagentorantrieb entsprechend zu programmieren, 
damit er dem neuen Funksteuerungscode entspricht. 


Programmierung des Empfängers auf zusätzliche Handsender-
codes mit Hilfe der gelben runden Einlerntaste.


1. Gelbe Einlerntaste am Antrieb drücken und loslassen. Die Einlern-
anzeige leuchtet 30 Sekunden lang ohne Unterbrechung (1). 


2. Halten Sie eine Taste des Handsenders, mit der Sie künftig Ihr 
Garagentor bedienen wollen, gedrückt (2). 


3. Taste loslassen, sobald die Antriebsbeleuchtung blinkt. Der Code 
ist eingelernt. Jetzt funktioniert der Antrieb, wenn die Taste auf 
dem Handsender gedrückt wird. Wenn Sie die Taste des Hand-
senders loslassen, bevor die Antriebsbeleuchtung blinkt, lernt der 
Antrieb den Code nicht.


Löschen aller Handsendercodes
Um unerwünschte Codes zu deaktivieren, müssen erst alle Codes 
gelöscht werden: Gelbe Taste am Antrieb solange drücken, bis die 
beleuchtete Einlernanzeige erlischt (ca. 10 Sekunden). Damit sind alle 
zuvor eingelernten Codes gelöscht. Jeder von Ihnen gewünschte Hand-
sender und jedes schlüssellose Zugangssystem muss neu einprogram-
miert werden.
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30 JL800, JL1000: Sonderausstattung


29 JL800, JL1000: Anschluss Internet Schnittstelle 
Gateway (Optionales Zubehör)


Löschen:
Beim Löschen werden immer alle programmierten Handsender
gelöscht. Taste „S“ am Antrieb drücken und halten, bis LED1 ausgeht
(etwa 8 Sekunden). Alle zuvor eingelernten Codes sind gelöscht.
Jeder gewünschte Handsender muss nun wieder neu programmiert
werden.
HINWEIS: Nur Originalhandsender vom Hersteller dürfen verwendet
werden. Handsender die möglicherweise ähnlich aussehen, aber nicht
aus unserem Hause stammen, sind nicht kompatibel (siehe Aufkleber
am Handsender). Solche Fremdfernbedienungen lösen Fehlfunktionen
aus, z.B. selbstständiges Öffnen. Die Garantie auf Funktion und
Sicherheit erlischt.


Bevor Sie starten brauchen Sie:
• Einen Internet Router
• Eine aktive Internetverbindung
• Einen freien „Ethernet“ Anschluß an Ihrem Router
• Seriennummer der Internet Schnittstelle „Gateway“ (Auf der Rück-


seite des Gerätes).
• Eine Lichtschranke, angeschlossen an den Garagentorantrieb. Ist 


keine Lichtschranke angeschlossen, lässt sich das Garagentor nur 
öffnen.


ACHTUNG!
Um schwere oder tödliche Unfälle durch ein sich schlie-
ßendes Garagentor zu vermeiden:


• Nur für Sektionaltore!
• Erlauben Sie Kindern niemals mit dem Garagentor, der Fernbedie-


nung, Wandschaltern oder anderem Zubehör zu spielen.
• Betätigen Sie das Garagentor nur wenn es technisch in Ordnung ist 


und sich niemand unter dem Tor aufhält.
• Dieses Produkt erlaubt die Bedienung des Garagentores ohne das 


Garagentor sehen zu können. Das Tor könnte sich deshalb unerwar-
tet bewegen. Niemals unter einem sich bewegenden Garagentor 
hindurchgehen.


• Nur für den privaten Gebrauch durch Personen die in der Benutzung 
unterwiesen wurden.


• Offene Fahrzeugtüren (Kofferraum) können in den Laufweg des Garagento-
res hineinragen und schwere Schäden am Tor oder Fahrzeug verursachen.


• Die Seriennummer auf der Rückseite der Internet Schnittstelle (Gate-
way) ist nur für Sie persönlich. Unbefugte dürfen nicht in den Besitz 
der Seriennummer gelangen!


1. Anschluss


2. Anmelden


Das mitgelieferte Ethernet Kabel (1) mit dem Router (2) verbinden. Den 
für Ihr Stromnetz gültigen Steckadapter auf das Netzteil schieben (nicht 
bei allen Modellen erforderlich). Mit dem Kabel (3) Netzteil und
Internet Schnittstelle (Gateway) (4) verbinden. Beobachten Sie die 
grüne LED (5) an der Internet Schnittstelle (Gateway). Sobald diese 
konstant leuchtet ist eine Verbindung mit dem Server erfolgreich 
zustande gekommen.


Laden Sie die kostenlose myQ-App aus dem App Store oder Google 
Play Store herunter und erstellen Sie ein Konto. Wenn Sie bereits einen 
Login besitzen, melden Sie sich mit ihrem Usernamen und Passwort 
an.


3. Registrieren eines Internet Gateway


4. myQ kompatible Geräte anlernen


Tragen Sie die auf der Rückseite des “Gateway” befindliche
Seriennummer ein sobald Sie aufgefordert werden.


Mit einem kompatiblen Smartphone können nun myQ kompatible Gerä-
te programmiert werden. Folgen Sie den den App Anweisungen.
Hinweis: Wurde mindestens ein Gerät (z.B.Garagentorantrieb)
erfolgreich mit dem “Gateway” verbunden, leuchtet die blaue LED 
konstant.


A. Anschluss für Blinklicht 
Das Blinklicht kann an jeder beliebigen Stelle installiert werden.Ent-
sprechende Kabel an Schnellanschlussklemmen 6 und 7 anschließen. 


B. Zweiter Halt, Beschreibung der Funktion: 
Die zweite Halt Position dient je nach Tortyp zur teilweisen 
Öffnung für Fussgänger, zur Lüftungsfunktion oder für teilweises 
öffnen für Haustiere. Der zweite Halt ist einstellbar für jede beliebige 
Torposition innerhalb den beiden Endpositonen des Garagentores. 
 
Aktivieren: 
HINWEIS: Bei allen Programmierschritten, bei denen Tasten gleich-
zeitig gedrückt werden sollen, ist unbedingt darauf zu achten, dies 
sorgfältig zu tun. Sollten nach gleichzeitigem Drücken andere Tas-
ten blinken als beschrieben, trennen Sie den Antrieb für einige Se-
kunden vom Netz. Danach die Programierung von vorne beginnen.


5. Test


Bei korrekter Installation und Anmeldung sollten Sie folgende
Funktionen auslösen können:
• Öffnen und Schliessen des Garagentores
• Zustandsabfrage Tor AUF oder Tor ZU.
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1. Bewegen Sie das Tor mit dem Handsender oder der Wand-
konsole zum gewünschten zweiten Halt.


2. Wählen Sie eine noch nicht belegte Taste auf Ihrem Hand-
sender.


3. Drücken Sie gleichzeitig die rechteckige Programmiertaste 
und die AUF Taste für 3 Sekunden und warten auf das Blin-
ken der Antriebsbeleuchtung. Dann drücken Sie die vorher 
am Handsender ausgewählte Taste. Um weitere Handsender 
einzulernen beginnen Sie wieder mit Schritt 1.


Deaktivieren:
1. Bewegen Sie das Tor in die Position ZU.
2. Drücken Sie gleichzeitig die rechteckige Programmiertaste 


und die AUF Taste für 3 Sekunden und warten auf das Blin-
ken der Antriebsbeleuchtung.


Troubleshooting: 
Problem: Der Antrieb arbeitet ohne Lichtschranke nicht mehr. 
Lösung: Kein Fehler. Die Lichtschranke, sobald einmal ange-
schlossen, ist zwingend erforderlich.


C. Automatisch Schliessen 
Beschreibung der Funktion: 
Die Lichtschranke muss nach EN60335-2-95 installiert sein. 
Aktivieren: 
Drücken Sie gleichzeitig die rechteckige Programmiertaste und die 
AB Taste bis die Antriebsbeleuchtung blinkt. 1x AUF Taste drücken 
= 10 Sekunden Zählzeit. Bis zu 180 Sekunden möglich (18x drü-
cken). Um die Programmierung abzuschliessen, drücken Sie die 
rechteckige Programmiertaste. Während die Zeit bis zumSchliess-
vorgang abläuft, blinkt die AB Taste. 
Deaktivieren: 
Drücken Sie gleichzeitig die rechteckige Programmiertaste und die 
AB Taste bis die Antriebsbeleuchtung blinkt. Um die Programmie-
rung abzuschliessen, drücken Sie die rechteckige Programmier-
taste. 
Hinweise: 
- Wenn der Lichtschranke unterbrochen wurde, wird die Ablaufzeit 
wieder zurückgesetzt (beginnt von vorne). 
- Automatisch Schliessen funktioniert nicht aus der Position weiter 
Halt. 
- Der Garagentorantrieb muss die Endposition AUF erreicht haben 
um Automatisch Schlliessen zu aktivieren. 


D. Wechsel von schneller zu langsamer Geschwindigkeit 
Beschreibung der Funktion: 
Der Antrieb wählt automatisch die benötigte Geschwindigkeit aus.
Wechsel der Geschwindigkeit: 
1. Das Tor in die Endposition ZU bewegen. 
2. AUF und AB Taste gleichzeitig drücken bis die Antriebsbeleuch-
tung blinkt. 
Achtung: Aus Sicherheitsgründen ist die Geschwindigkeit bei 
Toren unter 190 cm Laufweg langsam. Einteilige Tore, Kipptore 
sowie jede Art von Schwingtoren dürfen nur mit der langsamen 
Geschwindigkeit betrieben werden. 


E. Belegung der Handsendertasten für AUF, STOPP oder ZU 
Beschreibung der Funktion: 
Jede Taste des Handsenders kann mit einem AUF, STOPP oder 
ZU Befehl belegt werden. 
AUF: 
Gelbe Einlerntaste und AUF Taste gleichzeitig drücken bis die LED 
angeht. Drücken Sie nun die Taste am Handsender, die den AUF 
Befehl erhalten soll und warten Sie, bis die Antriebsbeleuchtung 
blinkt. 
STOPP: 
Gelbe Einlerntaste und rechteckige Programmiertaste gleichzeitig 
drücken bis die LED angeht. Drücken Sie nun die Taste am Hand-
sender, die den STOPP Befehl erhalten soll und warten Sie, bis 
die Antriebsbeleuchtung blinkt. 
ZU: 
Gelbe Einlerntaste und AB Taste gleichzeitig drücken bis die LED 
angeht. Drücken Sie nun die Taste am Handsender, die den ZU 
Befehl erhalten soll und warten Sie, bis die Antriebsbeleuchtung 
blinkt.
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31
Automatisch Schliessen
Beschreibung der Funktion:
Der Garagentorantrieb schliesst nach Ablauf einer zuvor einprogram-
mierten Zeitspanne automatisch das Garagentor aus der vollständig
geöffneten Position. Hierzu muss nach EN60335-2-95 die
Sicherheitslichtschranke am Garagentorantrieb angeschlossen sein.
Aktivieren:
1. Die Taste P und die Taste MINUS (-) gleichzeitig ca. 3 Sekunden 


lang drücken.
2. Beim Loslassen der Tasten schaltet sich die LED neben der Taste 


S ein und die Antriebsbeleuchtung blinkt zweimal als Bestätigung, 
dass sich der Garagentorantrieb im Programmiermodus befindet.


3. Jeder Tastendruck auf die Taste PLUS (+) erhöht die Zeitspanne 
um 10 Sekunden. Maximal sind 180 Sekunden möglich (= 18 mal 
drücken).


4. Jeder Tastendruck auf die Taste MINUS (-) reduziert die Zeit-
spanne wieder um 10 Sekunden (bis zu einem Minimum von 10 
Sekunden).


5. Zum Speichern der gewünschten Zeitspanne die Taste P drücken. 
Zur Bestätigung der Programmierung blinkt die Antriebsbeleuch-
tung einmal.


Deaktivieren:
1. Die Taste P und die Taste MINUS (-) gleichzeitig ca. 3 Sekunden 


lang drücken.
2. Die Antriebsbeleuchtung blinkt zweimal als Bestätigung dass sich 


der Garagentorantrieb im Deaktivierungsmodus befindet.
3. Taste P einmal drücken.
4. Die Antriebsbeleuchtung blinkt einmal als Bestätigung, dass die 


Funktion Automatisch Schliessen deaktiviert wurde.


Hinweise:
• Automatisch Schliessen funktioniert nur aus der vollständig ge-


öffneten Position (Garagentor muss die Endposition AUF erreicht 
haben).


• Wird beim Schliessen die Lichtschranke unterbrochen fährt das-
Garagentor in die vollständig geöffnete Position zurück und bleibt-
solange stehen, bis das Hindernis entfernt wurde und nachdem die 
einprogrammierte Zeitspanne erneut abgelaufen ist.


• Sobald der Garagentorantrieb im Programmiermodus ist, muss 
der nächste Tastendruck innerhalb von 30 Sekunden erfolgen, an-
sonsten wird der Programmiermodus abgebrochen. In diesem Fall 
blinkt die Antriebsbeleuchtung fünfmal.


• soll die Zeitspanne nachträglich geändert werden, z.B. von 60 auf 
80 Sekunden, muss die Taste PLUS (+) im Programmiermodus 
achtmal gedrückt werden, da jede Neuprogrammierung bei 0 
Sekunden beginnt.


Troubleshooting:
Der Garagentorantrieb arbeitet ohne die Lichtschranke nicht mehr.
Kein Fehler! Die Lichtschranke, sobald einmal angeschlossen, ist
zwingend erforderlich.


JL600: SonderausstattungF. Stromversorgung externer Geräte (Klemme 30Volt) 
30VDC/max. 50mA 
Hinweis: Für externe (Universal-) Empfänger muss der Unter 
1Watt Standby Modus ausgeschaltet werden. 


G. Ausschalten/Einschalten des Unter 1 Watt Standby Modus 
Werksseitig ist immer der Unter 1Watt Standby Modus einge-
schaltet. (Nach Erlöschen der Beleuchtung / bei geschlossenem 
Garagentor.) Unter 1 Watt StandBy ausschalten: 
1. Gerät vom Netz trennen. 
2. An der Rückseite am Einstellpanel die AUF und die AB Taste 
gleichzeitig drücken und halten. 
3. Gerät wieder anschließen während die Tasten noch gedrückt 
sind. 
4. Nach ca. 5 Sekunden blinkt die Antriebsbeleuchtung zur 
Bestätigung 10x. Hinweis: Jedes Mal wenn der Antrieb nun vom 
Netz getrennt wird, blinkt die Antriebsbeleuchtung beim Wiederein-
schalten 10x, um zu signalisieren, dass der Unter 1 Watt StandBy 
Modus ausgeschaltet ist. Unter 1 Watt StandBy einschalten:  
Siehe aktivieren. 


H. Zyklenzähler 
Der Antrieb kann die Anzahl der Zyklen anzeigen (Auf-Zu=1). 
1. Gerät vom Netz trennen. 
2. Auf der Rückseite des Antriebs die runde und die rechteckige 
Taste gleichzeitig drücken und halten. 
3. Gerät wieder anschließen während die Taste noch gedrückt 
sind. 
4. Nach ca. 5 Sekunden beginnt die LED zu blinken. Pro 1.000 
Zyklen je 1x. Danach Tasten loslassen.
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Zyklenzähler
Der Garagentorantrieb kann die Anzahl der Zyklen (AUF/ZU = 1)  
anzeigen.
1. Garagentorantrieb vom Stromnetz trennen
2. Die Tasten P und S drücken und halten
3. Garagentorantrieb wieder anschliessen, während die Tasten noch 


gedrückt bleiben
4. Nachdem alle drei LEDs einmal geblinkt haben und die Antriebs-


beleuchtung sich eingeschaltet hat, beginnt nach ca. 5 Sekunden 
die LED neben der Taste S zu blinken (pro 1000 Zyklen je einmal). 
Tasten loslassen.


32 Bedienung des Torantriebs
Automatisches Öffnen / Schließen des Tores:
Mit Hilfe folgender Geräte kann der Torantrieb aktiviert werden:
•  Handsender: Taste drücken, bis sich das Tor in Bewegung setzt.
•  Wandtaster / Funkwandtaster (falls dieses Zubehör installiert ist):
Drucktaster drücken, bis sich das Tor in Bewegung setzt.


Manuelles Öffnen des Tores (Handbetrieb):


ENTRIEGELN: Kurz am roten Griff nach unten ziehen. Dann Tor von 
Hand öffnen. Nicht am Seil ziehend das Tor öffnen / schließen! 
VERRIEGELN: Die Entriegelungsmechanismus verhindert, dass der
Laufwagen wieder automatisch verriegelt wird. Drücken Sie den grünen
Knopf am Laufwagen und bei der nächsten Torbewegung wird das 
System wieder verriegelt.


Wenn möglich sollte das Tor ganz geschlossen sein.
Schwache oder defekte Federn können ein rasches Zufallen
des offenen Tores verursachen, was zu Sachschäden oder


schwerem Personenschaden führen kann.


Funktionsablauf:
Bei Betätigung des Torantriebs mittels Funksteuerung oder Wandtaster:
• schließt das Tor, wenn es ganz geöffnet war
• öffnet das Tor, wenn es geschlossen war
• stoppt das Tor, wenn es gerade öffnet oder schließt
• bewegt sich das Tor in die entgegengesetzte Richtung der zuletzt vollzoge-


nen Bewegung, wenn es zum Teil geöffnet ist
• fährt das Tor zurück in die offene Torposition, wenn es beim Schließvorgang 


auf ein Hindernis stößt
• stoppt das Tor, wenn es beim Öffnen auf ein Hindernis trifft
• Lichtschranke (optional): Mittels einer Lichtschranke wird ein sich schließen-


des Tor hochgefahren bzw. ein offenes Tor am Schließen gehindert, wenn 
eine im Torbereich befindliche Person den Sensorstrahl unterbricht


• MULTIFUNKTIONS-WANDKONSOLE (optional) 
Zum Öffnen bzw. Schließen des Tors großen Drucktaster (1) einmal drücken. 
Zum Anhalten des fahrenden Tors erneut drücken. Bedienung der Beleuch-
tung Zum Ein- oder Ausschalten der Antriebsbeleuchtung drücken Sie auf 
den Taster (2) mit der Aufschrift LIGHT. Wird das Tor auf- oder zuge fahren, 
hat dieser Taster keinen Einfluss auf die Antriebsbeleuchtung. Schalten Sie 
das Licht an und aktivieren dann den Torantrieb, bleibt es 2,5 Minuten lang 
eingeschaltet. Zum früheren Abschalten des Lichts Taster erneut drücken.


Die Antriebsbeleuchtung schaltet sich in folgenden Fällen ein:
1. erstes Anschalten des Torantriebs
2. Unterbrechung der Stromzufuhr
3. bei jedem Einschalten des Torantriebs.
Das Licht schaltet sich nach 2 1/2 Minuten wieder automatisch aus.


Pflege des Torantriebs
Eine ordnungsgemäße Installation gewährleistet eine optimale
Funktionalität des Torantriebs bei minimalem Wartungsaufwand.
Eine zusätzliche Schmierung ist nicht erforderlich. Grober Schmutz in 
der Laufschiene kann die Funktion beeintrachtigen und muss entfernt 
werden.


Den Antriebskopf, den Wandtaster und den Handsender mit einem
weichen, trockenen Tuch reinigen. Keine Flüssigkeiten verwenden.


Vor jeder Pflege, Reinigung und entsprechenden
Wartungsarbeiten muss der Netzstecker gezogen werden. 
Stromschlaggefahr!


33


34


35


Hinweisschilder befestigen


Reinigung und Wartung


Reinigung


Einmal monatlich:
• Automatischen Sicherheitsrücklauf erneut testen und falls notwendig 


neu einstellen.
• Tor manuell bedienen. Bei nicht ausbalanciertem oder festsitzendem 


Tor wenden Sie sich bitte an den Wartungsdienst.
• Vollständiges Öffnen bzw. Schließen des Tores überprüfen. 


Gegebenenfalls Endschalter und / oder Kraft neu einstellen.


Zweimal jährlich:
• Zahnriemenspannung überprüfen. Hierzu zunächst den Laufwagen 


vom Antrieb trennen. Gegebenenfalls Spannung anpassen.


Einmal jährlich (am Tor):
• Torrollen, Lager und Gelenke schmieren. Eine zusätzliche Schmie-


rung des Torantriebs ist nicht erforderlich.


36 Wartung
Die Anlage, insbesondere Kabel, Federn und Befestigungs-
teile, ist häufig auf Anzeichen von Verschleiß, Beschädigung
oder auf mangelhafte Balance zu überprüfen. Nicht be-


nutzen, wenn Reparatur- oder Einstellarbeiten durchgeführt werden 
müssen, da ein Fehler in der Anlage oder ein falsch ausbalanciertes Tor 
Verletzungen verursachen können.
Reparaturen an elektrische Anlagen und Toren dürfen nur von einer 
authorisierten Fachman / Sachkundigen durchgeüfhrt werden.Führen 
Sie auf keinen Fall Reparaturen selbst aus, da schwere Verletzungen
oder Tod die Folgen sein können.
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Endschalter- und Krafteinstellung:
Diese Einstellungen müssen bei der Installation des Antriebs geprüft 
und ordnungsgemäß durchgeführt werden. Bedingt durch die Witterung 
können beim Betrieb des Torantriebs geringfügige Änderungen auftre-
ten, die durch eine Neueinstellung behoben werden müssen. Dies kann 
insbesondere im ersten Betriebsjahr passieren. 


Die Anweisungen zu Endschalter und Zugkraft einstellen sorgfältig
befolgen und nach jeder Neueinstellung den automatischen
Sicherheitsrücklauf erneut testen.


Batterie des Handsenders:
Die Batterien im Handsender sind äußerst langlebig. Verringert sich der
Sendebereich, müssen die Batterien ausgetauscht werden. Batterien
unterliegen nicht der Garantie. 
Beachten Sie dazu folgende Batteriehinweise:
Batterien dürfen nicht über den Hausmüll entsorgt werden. Jeder Ver-
braucher ist gesetzlich dazu verpflichtet, Batterien ordnungsgemäß an 
den vorgesehenen Sammelstellen zu entsorgen.
Laden Sie Batterien niemals wieder auf, die nicht dafür geeignet sind.
Explosionsgefahr!


37 Batterien des Handsenders tauschen


Halten Sie Batterien von Kindern fern, schließen Sie sie nicht kurz oder
nehmen Sie sie nicht auseinander.
Suchen Sie sofort einen Arzt auf, wenn eine Batterie verschluckt wurde.
Reinigen Sie Batterie- und Gerätekontakte vor dem Einlegen bei Bedarf.
Erschöpfte Batterien umgehend aus dem Gerät entfernen!
Erhöhte Auslaufgefahr!
Setzen Sie Batterien niemals übermäßiger Wärme wie Sonnenschein,
Feuer oder dergleichen aus! Es besteht erhöhte Auslaufgefahr!
Vermeiden Sie den Kontakt mit Haut, Augen und Schleimhäuten. Spülen 
Sie die mit Batteriesäure betroffenen Stellen sofort mit reichlich kaltem 
Wasser und suchen Sie umgehend einen Arzt auf.
Immer alle Batterien gleichzeitig austauschen.
Nur Batterien des gleichen Typs einsetzen, keine unterschiedlichen Typen 
oder gebrauchte und neue Batterien miteinander verwenden.
Entfernen Sie die Batterien bei längerer Nichtverwendung aus dem Gerät.
Batterie austauschen:
Um die Batterie auszutauschen, öffnen Sie das Gehäuse mit einem
Schraubendreher auf der Rückseite. Heben Sie die Abdeckung und die
darunterliegende Steuerung heraus. Batterie seitwärts schieben und 
entnehmen.
Beim Einschieben der neuen Batterie auf die Polarität achten.
Handsender wieder zusammenbauen.
ACHTUNG!
Explosionsgefahr bei unsachgemäßem Auswechseln der Batterie.
Ersatz nur durch denselben oder einen gleichwertigen Typ (CR2032).


Die LED-Antriebsbeleuchtung hat eine sehr lange Lebensdauer und ist
wartungsfrei. Die Lichtabdeckung kann nicht abgenommen werden.


38 Antriebsbeleuchtung


39 Entsorgung


1. Torantrieb lässt sich mit Funksteuerung nicht anschalten:
• Ist der Antrieb an die Stromversorgung angeschlossen? Schaltet sich 


eine an die Steckdose angeschlossene Lampe nicht an, Sicherung 
oder Überlastschalter überprüfen (manche Steckdosen werden über 
einen Wandschalter eingeschaltet).


• Sind alle Torsperren deaktiviert? Siehe Sicherheitshinweise!
• Betrieb mit neuer Batterie versuchen.
• Wenn Sie über zwei bzw. mehrere Handsender verfügen, von denen 


nur einer funktioniert, Programmierung des Empfängers überprüfen.
• Befindet sich Schnee / Eis unter dem Tor? Dann ist das Tor mögli-


cherweise am Boden angefroren. Etwaige Hindernisse entfernen.
• Möglicherweise ist die Torfeder defekt. Diese muss durch einen aus-


getauscht werden.
 
2. Sendebereich des Handsenders ist zu gering:
• Ist eine Batterie eingelegt? Neue Batterie einlegen.
• Funksteuerung im Fahrzeug an einer anderen Stelle ausprobieren.
• Der Sendebereich verringert sich bei Metalltoren, Aluminium- oder 


Metallverkleidungen.


40 Häufig gestellte Fragen


Unsere elektrische und elektronische Geräte dürfen nicht in 
den Hausmüll entsorgt werden und müssen gemäß der WEEE 
Richtlinie 2012/19/EU, über Elektro-Altgeräte nach Verwendung 


ordnungsgemäß entsorgt werden, um eine Wiederverwertung von 
Materialien zu gewährleisten.  Die getrennte Erfassung von Elektro-
Altgeräten führt zu einer umweltgerechten Entsorgung und ist für den 
Verbraucher vollkommen kostenfrei.


Beim privaten Endverbraucher als Abfall anfallende Verpackungen 
müssen einer vom gemischten Abfall getrennten Sammlung, gemäß der 
Richtlinie,  zugeführt werden. Verpackungen dürfen nicht im Restmüll, 
der Biotonne oder gar in der Natur entsorgt werden. Die Verpackungs-
materialien müssen, je nach Material, getrennt und in dafür vorgese-
henden Recyclingsbehältern, sowie in einigen Kommunen in Wertstoff-
tonnen, entsorgt werden.


Unsere Batterien wurden gesetzeskonform in Verkehr gebracht. 
Die „durchkreuzte Mülltonne“ weist daraufhin, dass Batterien 


nicht in den Hausmüll entsorgt werden dürfen. Im Produkt enthaltene 
Batterie (technische Daten). Zur Vermeidung von Umwelt- und/oder Ge-
sundheitsbelastungen müssen Altbatterien zur geregelten Entsorgung 
an Recyclinghöfen der Kommunen oder über den Handel zurückgege-
ben werden, dies ist gesetzlich vorgeschrieben. Batterien dürfen nur 
im entladenen Zustand und im Bedarfsfall bei Lithium-Batterien nur mit 
abgeklebten Polen zur Entsorgung abgegeben werden. Die Batterien 
können zur Entsorgung problemlos aus unseren Geräten entnommen 
werden.







de 13  


3. Tor fährt ohne ersichtlichen Grund zurück:
• Wird das Tor durch irgendetwas behindert? Manuelle Entriegelung 


ziehen und Tor von Hand bedienen. Bei nicht ausbalanciertem oder 
festsitzendem Tor wenden Sie sich bitte an den Wartungsdienst.


• Arbeitskraft und Wegstrecke des Antriebs neu programmieren.
• Eis oder Schnee im Schließbereich des Tores räumen.
• Fährt das Tor beim Erreichen der Torposition ‚Geschlossen’ zurück, 


muss der Endschalter für diese Torposition eingestellt werden. Nach 
Abschluss jeder Einstellung muss der Automatische Sicherheitsrück-
lauf erneut getestet werden:


• Ein gelegentlich neues Einstellen der Endpositionen ist nicht un-
gewöhnlich. Insbesondere durch die Witterung kann sich der Torweg 
verstellen. 


4. Das Garagentor öffnet und schließt von selbst:
• Alle Handsender löschen und dann neu programmieren. 


Siehe Punkt 25.
• Klemmt die Fernbedienungstaste in der Position „EIN“ fest?
• Nur Originalfernbedienungen verwenden! Die Verwendung von 


Fremdprodukten führt zu Störungen.
• Die Taste der Fernbedienung wurde versehentlich gedrückt.
• Das Kabel des Wandschalters ist beschädigt (testweise entfernen).
• Ein an den Antrieb angeschlossenes Zubehör löst die Fahrt aus (test-


weise entfernen). 


5. Tor schließt nicht vollständig:
• Wegstrecke des Antriebs neu programmieren. Kontrolle der mecha-


nischen Bauteile auf Veränderungen, z.B. Torarme und Beschläge. 
Nach jeder neuen Einstellung der Torposition ‘Geschlossen’ 
muss der Automatische Sicherheitsrücklauf erneut auf Funktion 
getestet werden. 


6. Das Tor öffnet sich zwar, schließt jedoch nicht:
• Sofern installiert, die Lichtschranke überprüfen. Blinkt die LED an der 


Lichtschranke, muss die Ausrichtung korrigiert werden.
• Handsender und Wandtaster auf Funktion prüfen.


7. Antriebsbeleuchtung schaltet sich nicht an:
• Tor öffnen oder schließen. Die Beleuchtung bleibt 2,5 Minuten ein-


geschaltet.
• Antrieb vom Netz trennen und wieder anschließen. Die Beleuchtung 


schaltet sich für einige Sekunden ein.
• Kein Strom. 


8. Antriebsbeleuchtung schaltet sich nicht aus:
• Trennen Sie den Antrieb kurzzeitig von der Stromversorgung und 


versuchen Sie es erneut.
• Die 2,5 Minuten sind noch nicht vorbei 


9. Motor brummt oder fährt sehr kurz, funktioniert dann jedoch nicht:
• Garagentorfedern sind defekt. Tor schließen und mittels Ziehen am 


Griff den Laufwagen vom Antrieb trennen (manuelle Entriegelung). 
Tor von Hand öffnen und schließen. Ist das Tor ordnungsgemäß 
ausbalanciert, wird es an jedem Punkt des Torweges allein durch die 
Torfedern gehalten. Ist dies nicht der Fall, wenden Sie sich an Ihren 
Wartungsdienst.


• Tritt dieses Problem bei der ersten Inbetriebnahme auf, ist das Tor 
möglicherweise versperrt. Torsperre deaktivieren.


• Antrieb vom Tor entriegeln und ohne Tor versuchen. Evtl. wenn Tor 
in Ordnung, Arbeitskraft und Wegstrecke des Antriebs neu program-
mieren.


10. Antrieb läuft nur in eine Richtung:
• Torfedern möglicherweise defekt oder Tor in einer Richtung schwer-


gängig.
• Wenn Tor in Ordnung, Arbeitskraft und Wegstrecke des Antriebs neu 


programmieren. 


11. Zahnriemen klappert an der Schiene:
• Zahnriemenspannung ändern. Meist ist eine zu stark gespannter 


Zahnriemen die Ursache. Die Feder an der Spannvorrichtung der 
Schiene darf nicht komplett zusammengepresst werden.


• Das Tor läuft nicht gleichmäßig und versetzt den Antrieb in Schwin-
gungen. Torlauf verbessern. 


12. Torantrieb startet wegen Stromausfall nicht:
• Durch Ziehen am Griff Laufwagen vom Antrieb trennen (manuelle 


Entriegelung). Das Tor kann nun von Hand geöffnet und geschlossen 
werden. Wird der Torantrieb erneut aktiviert, verbindet sich auch der 
Laufwagen wieder.


• Sofern installiert, wird der Laufwagen bei Stromausfall mit Hilfe einer 
externen Notentriegelung von außerhalb der Garage vom Antrieb 
getrennt. 


13. Tor reversiert, nachdem die Kraft eingelernt wurde:
• Schiene beobachten, ob sie sich biegt. Der Antrieb benötigt viel Kraft 


um das Tor zu bewegen. Tor reparieren oder richtig montieren.
• Tor ist sehr schwer oder in schlechtem Zustand. Rufen Sie einen 


Fachmann. 
14. Schiene am Antrieb biegt sich:
• Tor ist schwer, sehr schwer, schwergängig oder in schlechtem Zu-


stand. Rufen Sie einen Fachmann.
• Ein Schwingen der Schiene während der Fahrt ist ein Zeichen für 


ein nicht gleichmäßig funktionierendes Tor mit stetig wechselnden 
Kraftbedarf. Fachmann rufen evtl. Tor schmieren. Eine zusätzliche 
Abhängung an der Schiene kann Abhilfe schaffen. 
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15. Der Antrieb „läuft“ (Motor dreht hörbar), aber der Laufwagen 
bewegt sich nicht:
• Der Laufwagen ist entriegelt vom Antrieb.
• Bei einer Neuinstallation: Beim Zusammenbau von Motor und 


Schiene ist die vormontierte Adapterhülse zwischen der Motorwelle 
und der Schiene nicht montiert worden. Diese Hülse ist werksseitig 
vormontiert, kann aber entfernt werden. Hinter dem Antrieb stehend, 
kann beobachtet werden, ob sich das Zahnrad in der Schiene dreht 
oder nur der Motor.


• Bei einer Neuinstallation: Der Zahnriemen ist vom Zahnrad in der 
Schiene abgesprungen. Hinter dem Antrieb stehend kann das Zahn-
rad gesehen werden.


• Nach langer Nutzung: Ist die Entriegelung defekt oder dauerhaft 
gelöst?


• Nach langer Nutzung: Die Hülse zwischen Schiene und Motor oder 
das Motorgetriebe ist defekt.


16. Das Tor entriegelt sich von selbst aus dem Laufwagen und 
bleibt stehen:
• Ist eine externe Entriegelung bei Stromausfall installiert, muss geprüft 


werden, ob diese sich während des Öffnen des Tores spannt und 
entriegelt. Beobachten Sie den Mechanismus und stellen gegebe-
nenfalls neu ein.


• Der Griff der Entriegelung darf sich nicht mit anderen Gegenständen 
verfangen. 


17. Einstellung der Kraft
• Der Drucktaster zum Einstellen der Kraft liegt unter der Abdeckung 


auf der Rückseite des Antriebs. Durch die Krafteinlernung wird die 
zum Öffnen und Schließen des Tores benötigte Kraft eingestellt. 
1. Öffnen Sie die Abdeckung auf der Rückseite des Antriebs. 
2. Drücken Sie die gelbe Einlerntaste zweimal, um in den Kraftlern-
modus zu gelangen. Die LED und die AUF Taste blinken. Drücken 
Sie die AUF Taste. Das Tor bewegt sich nun in die Endposition offen 
und lernt dabei die benötigte Kraft. Sobald die Endposition AUF er-
reicht wurde beginnen die LED und die AB Taste zu blinken. Drücken 
Sie die AB Taste. Das Tor bewegt sich nun in die Endposition ZU und 
lernt dabei die benötigte Kraft.
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Der Garagentorantrieb ist mit einer Diagnosefunktion ausgestattet. Die AUF und AB Tasten an der Steuerung blinken.
Zählen Sie die Anzahl der “Blinks” der jeweiligen Taste zwischen zwei Blinkpausen. Es wird immer das letzte aufgetretene Ereignis angezeigt.


41 JL800, JL1000: Diagnose Tabelle


42 JL600: Beschreibung der LEDs
LED1
• Leuchtet kurz auf: Ein Funksignal wird empfangen. Ist der Handsender programmiert öffnet oder schließt der Antrieb das Tor.
• Leuchtet konstant ca. 10 Sek.: Es kann ein neuer Handsender programmiert oder alle Handsender werden gelöscht..
LED2
• Leuchtet konstant: Solange der Antrieb läuft.
• Blinkt: Der Antrieb befindet sich in der Wegstreckenprogrammierung und hat bereits die Tor-AUF-Position gelernt und ist bereit für die


Tor-ZU-Position.
LED3
• Blinkt: Wegstreckenprogrammierung ist aktiv. Der Antrieb ist bereit die Tor-AUF-Position zu lernen.


ANZEIGE SYMPTOM LÖSUNG


AUF 
Taste


AB 
Taste


1 1 Der Antrieb schließt nicht und es
blinkt die Beleuchtung am Antrieb.


Die Lichtschranken (Zubehör) wurden entfernt, sind unterbrochen oder falsch
angeklemmt.


1 2 Der Antrieb schließt nicht und es
blinkt die Beleuchtung am Antrieb.


Die angeschlossene Lichtschranke hat einen Kabelfehler oder die Kabel sind 
verkehrt angeschlossen.


1 3 Der Wandschalter funktioniert nicht. Kabelfehler im Wandschalter oder verkehrt angeschlossen. Testweise ein 
neues Kabel verlegen, falls der Fehler nicht gefunden werden kann.


1 4 Der Garagentorantrieb schließt nicht und 
es blinkt die Beleuchtung am Antrieb.


Ein Hindernis befindet sich im Bereich der Lichtschranke oder die Licht-
schranke ist nicht korrekt ausgerichtet. Die roten LEDs an den Lichtschranken 
blinken, weil keine korrekte Funktion sichergestellt ist.


1 5 Tor bewegt sich nur wenige cm
stoppt oder reversiert.


Schwergängiges / defektes Tor. Das Tor von Hand öffnen oder schließen und 
Funktion des Tores durch einen Fachmann sicherstellen (Reparatur).


1 5 Keine Bewegung nur „click“ Das Tor ist mechanisch blockiert, zugeschlossen oder die Federn am Tor sind 
defekt. Tor vom Antrieb entriegeln und Funktion des Antriebs testen.


1 5 Antrieb brummt aber keine
Bewegung wird ausgeführt.


Das Tor ist mechanisch blockiert, zugeschlossen oder die Federn am Tor sind 
defekt. Tor vom Antrieb entriegeln und Funktion des Antriebs testen.


1 6 Tor bewegt sich langsam in eine andere 
Position nachdem der Antrieb abgeschal-
tet hat


Tor defekt, schwer oder nicht ausbalanciert und Bedarf der Reparatur.


2 1-5 Keine Bewegung. Steuerung defekt. Fachmann anrufen.


4 1-4 Tor fährt nicht vollständig in die eingelern-
te Endposition.


Tor defekt oder sehr schwergängig. Tor entriegeln und testen.
Laufweg neu einlernen.


5 1 Anschluss 1+2 für den Wandschalter ist 
kurzgeschlossen für länger als 4 Sekun-
den.


Kabelfehler in der Zuleitung. Kabel nicht neben 230 Volt oder im selben Rohr 
führen. Testweise neues Kabel verlegen.
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Optionales Jarolift Zubehör


Ersatzteile / Garantie


Konformitätserklärung


Tormaße und Gewicht


Verwenden Sie nur original Zubehör.  
Fremdprodukte können Fehlfunktionen hervorrufen.


1. 4-Kanal Handsender


2. 2-Kanal Funkwandtaster


3. Funkcodeschloss


4. Gateway IR-Kit (JL800,JL1000)


5. Notentriegelung


6. Beleuchteter Wandtaster


7. Blinklampe (JL800, JL1000)


8. Lichtschranke


Schwingtore JL600 JL800 JL1000


max. Breite (mm) 3500 3250 5000


max. Höhe (mm) 2020 2250 2300


max. Gewicht (kg) 70 76.6 110


Sektionaltore JL600 JL800 JL1000


max. Breite (mm) 3500 4500 5000


max. Höhe (mm) 2020 2300 2300


max. Gewicht (kg) 70 100 110


Ihre gesetzlichen Rechte werden durch die Garantie nicht 
eingeschränkt.


Die Anleitung besteht aus dieser Betriebsanleitung sowie der
Konformitätserklärung.


Hiermit erklärt Chamberlain GmbH dass der Funkanlagentyp TX4E-
VO-JL der Richtlinie 2014/53/EU entspricht. Der vollständige Text der 
EU-Konformitätserklärung ist unter der folgender Internetadresse ver-
fügbar: https://doc.chamberlain.de/







de 17  


47 Technische Daten


JL600 JL800 JL1000


Eingangsspannung 220-240 VAC, 50/60 Hz


Max. Zugkraft 600 N 800 N 1000 N


Standby (bei Tor ZU) 4.9 W 0.8 W 0.8 W


Motortyp DC Getriebemotor mit Dauerschmierung


Geräuschpegel 54dB


Antriebsart Zahnriemen


Länge des Torwegs 2498 mm (8323CR5-JL) 2498 mm (8323CR5-JL) 2498 mm (8323CR5-JL) 


Öffnungsgeschwindigkeit, bis zu 100 mm/s 200 mm/s 200 mm/s


Max. Torgewicht 70 kg 100 kg 110 kg


Max. Torgrösse, Höhe / Breite 2.20 / 3.50 m 2.3 / 4.50 m 2.3 / 5.00 m


Beleuchtung An, wenn der Antrieb startet, Aus 2-1/2 Minuten nach Stopp


Torgestänge Justierbarer Torarm, Zugseil für Laufwagenentriegelung


Sicherheit, Manuell Tastendruck und automatischer Stopp bei Abwärtslauf / Tastendruck und automatischer Stopp 
bei Aufwärtslauf


Elektronisch Automatische Krafteinlernung


Elektrisch Trafo-Überlastschutz und Niederspannungsverdrahtung für Wandkonsole


Endschalter mechanischer Umdrehungssensor / Passpoint Detektor


Endschaltereinstellung elektronisch


Soft Start / Soft Stopp Ja


Länge (insgesamt mit Schiene) 3183 mm 3183 mm 3183 mm


Erforderlicher Deckenabstand min. 35 mm


Hängendes Gewicht ~ 11 kg ~ 12 kg ~ 12 kg


Empfänger Speicherregister 16 40 40


Betriebsfrequenz RX: 6-Band  433MHz (433.30MHz, 433.92MHz, 434.54MHz) 
868MHz (868.30MHz, 868.95MHz, 869.85MHz) 


- TX:  865.125MHz, 865.829MHz, 866.587MHz <10mW


Handsender Modell TX4EVO-JL


Handsender Frequenz 868MHz  (868.30MHz, 868.95MHz, 869.85MHz)


Handsender Sende Leistung <10 mW


Handsender Batterie 3V CR2032
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WARNING!


TART BY READING THESE IMPORTANT SAFETY INSTRUCTIONS!


1 General safety guidelines
Before you begin the installation:
Please read the operating instructions and especially the precautions. 
Keep the manual for future reference and pass it on to a possible subsequent owner.
The following symbols are placed in front of instructions to avoid personal injury or property damage. Read these instructions carefully.


CAUTION
Personal injury or property damage


CAUTION
Danger due to electric current or voltage


Important safety information
The automated door opening system has been as a matter of course tested and designed for safe operation, but safety can be assured only if the 
safety instructions listed below are strictly adhered to during installation and operation.


 ● The installer (specialist) must carefully read and understand these instructions before 
starting any work. Before first use and at least annually a specialist must inspect 
powered windows, doors and gates regarding their safe condition. Specialist is, who 
on the basis of their technical training and experience, has sufficient knowledge in the 
field of powered windows, doors and gates and moreover is familiar with relevant state 
occupational safety regulations and generally accepted rules of technology in such an 
extent that he is also able to assess the safe working condition of powered windows, 
doors and gates.


 ● The person installing must have knowledge of the following standards: EN 13241, 
EN 12604, EN 12453. The trained specialist/expert must instruct the operator in the
following: 
- The operation of the drive and its dangers
- The handling of the manual emergency unlocking mechanism
- The regular maintenance, inspection and care, and his tasks
- The operator must instruct other users on the operation of the drive.  After success-
ful installation of the drive, the person responsible for the installation of the drive in 
accordance with the Machinery Directive 2006/42/EC must issue the EC declaration of 
conformity for the gate system. The CE mark and a type plate must be attached to the 
gate system. This is also obligatory in the process of retrofitting on a manually operated 
gate. Further, a handover protocol and an inspection book must be filled in.


 ● The door should be balanced. Unmoving or stuck doors must be repaired. In an unba-
lanced state, garage doors, door springs, cables, discs, brackets and rails are under 
extreme tension, which can lead to serious injury. Do not attempt to loosen, move or 
realign the door, but contact service centre or a door professional.


 ● During the installation or maintenance of a door opener, no jewellery, 
watches or loose clothing should be worn.


 ● To avoid serious personal injury due to entanglement, remove all cables and chains
connected to the door before installing the door opener.


 ● During installation and electrical connection, the local building and electrical regulations
must be observed. 
This device complies with Protection Class 2 and does not require grounding.


 ● To avoid damage to very light doors (such as fibre glass, aluminium or steel doors), an 
appropriate reinforcement should be added. To do so, contact the door manufacturer.


 ● The automatic safety reverse system should undergo a test. Upon contact with a 50 
mm high barrier on the ground, the garage door MUST return. Failure to properly adjust 
the door opener can result in serious personal injury from a closing garage door. Repeat 


test once a month and make any needed changes.
 ● This system must not be installed in damp or wet areas.
 ● During operation, the gate should not under any circumstances obstruct public pass-


ageways.
 ● To remind all operators of the safe operation, in addition to the illuminated wall switch a


warning sign to protect children should be affixed. The warning signs about the risk of 
trapping should be placed in clearly visible spots.


 ● Children should be supervised to ensure that they do not play with the device.
 ● This device is not intended for use by persons (including children) with restricted physi-


cal, sensory or mental abilities or lack of experience and/or knowledge, unless they are
supervised by a person responsible for their safety or have received instruction in how 
to use the device.


 ● All barriers / locks are deactivated to avoid damage to the door.
 ● If necessary, installed control equipment MUST be mounted within sight of the door 


and out of reach of children. Children should not be allowed to operate the buttons or
remote controls. Misuse of the door opener can result in serious injury.


 ● The door opener should ONLY be used if the operator can see the entire door area and
is assured that it is free of obstacles and the door opener is set correctly. No one may 
pass through the door while it is moving. Children must not be allowed to play in the 
vicinity of the door.


 ● Use the manual release only for the separation of the carriage from the drive and – if 
possible – ONLY with the door closed. Do not use the red handle to push the door up
or pull it down.


 ● Before performing any repairs or removing covers, the door opener should be separa-
ted from the electric power supply. The repairs and electrical installations may be 
performed only by an authorized electrician.


 ● This product has a transformer with a special power cord. In case of damage this MUST 
be replaced with an original transformer by a qualified technician.


 ● Operation of the emergency release can lead to uncontrolled movements of the door, if 
springs are weak or broken or if the door is unbalanced.


 ● Mount the release handle of the emergency release at a height less than 1.80 m.
 ● The connection for door in door switch, safety edge and a second photocell requires the


ADP-1EVO adapter. These must comply with EN12453.
 ● The drive JL600 must not be used with a door incorporating a wicket door.


Save these instructions.
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IMPORTANT NOTE
If your garage does not have a side entrance, an external emergency
release should be installed. This allows for manual operation of the
garage door from the outside during power failure.


First, check whether your door is balanced and in equilibrium. Open 
your door about halfway and let it go. The door can now hardly change 
its position independently, but must remain in this position held by the 
spring force alone.


1. The rail of the garage door MUST be connected securely and firm-
ly to the supporting wall or ceiling above the garage door.


2. Additional brackets and mounting rails (not included in the supply)
might be required, if the your garage ceiling has a cladding, boards
or similar.


3. If your garage does not have a separate side entrance, an external
emergency release (refer to section “Optional Accessories”) must
be installed.


Intended use


Before you begin


Door Types


Preparation


This garage door opener has been designed in accordance with the require-
ments of the EU Machinery Directive 2006/42/EC; GB (UK,NI): Supply of
Machinery (Safety) Regulations 2008 SI 2008 No. 1597. The garage door
opener has an integrated radio receiver. Optional accessories are available
and described, they may have different use. The garage door operator is
intended exclusively for the opening and closing of garage doors (please refer
to section 6 “Door Types”). The device is not meant for commercial use but
solely for the use in private garage doors that are appropriate for a single hou-
sehold. Note the manufacturers specifications regarding the door and operator
combination. The door must meet mechanical requirements according EU:
EN 12064; GB (UK, NI) BS EN12604. Any improper use of the drive could
increase the risk of accidents. The manufacturer assumes no liability for such
usage. Only the original accessories may be connected to the drive. With this
drive, the door must comply with the current and valid international and coun-
try-specific standards, guidelines, and regulations EU: EN 13241/EN 12543,
EN12604; GB (UK, NI): BS EN 13241/BS EN 12453/ BS EN12604.
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Please check the supplied parts for completeness before starting the 
installation. Note: The numbering only applies to the corresponding 
section.


This figure always offers you a complete overview of the readyassem-
bled system during the step by step installation of the system.


Scope of supply


Product overview


Hardwarebag:


14. Truss head screw 6 x 
80 mm 1x 19. Safety cotter pin 1x


15. Lock nut M6 1x 20. Screw ST 6 x 50 mm 4x


16. Hexagonal head screw 4x 21. Screw ST 6,3 x 18 mm 8x


17. Nut M6 4x 22. Plug 4x


18. Bolt 1x


Parts overview:


1. Drive head JL600 1x 7. Door bracket* 1x
2. Drive head JL800/1000 1x 8. Adapter for gear wheel* 1x
3. Remote control 2x 9. Curved door arm 45° * 1x
4. Rail bracket* 2x 10. C-bracket * 2x
5. Hardwarebag* 1x 11. Hanging bracket * 2x
6. Header bracket* 1x 12. Rail 8323CR5-JL* 1x


* Delivery with rail


Mechanical requirements according EU: EN12604 / GB (UK, NI): BS
EN 12604..
A. One-Piece Door with Horizontal Track Only.
B. One-Piece Door with Horizontal and Vertical Track – Special


canopy door arm is required and the Protector System™ required.
See your dealer.


C. Sectional Door with Curved Track.
D. Canopy door – Special canopy door arm and the Protector System


™ required. See your dealer.
E. The Canopy Door Arm for use on door types B and D.
F. Side moving sectional door - In the opening direction, the gap


between the main edge in open direction of a side moving sectio-
nal door and the opposite edge must be more than 500 mm. See
section F installation drawing.


Note: The system JL600 cannot be used for one-piece garage doors 
with horizontal and vertical guide rails and two-wing doors.


a. Header bracket h. Power cable


b. Belt i. Drive head


c. Rail j. Release


d. Carriage k. Straight door arm


e. Connecting piece l. Curved door arm


f. Rail bracket m. Door bracket


g. Hanging bracket
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Assembling the rail


Tighten the belt


Fitting rail to the drive


Centre of the garage door


Mounting header bracket


Attaching drive to header


1. Check if the belt is seated on the gear-wheel. If the belt has slip-
ped off during assembly, relax the belt, lay it and tighten again.


2. Turn around the rail (1) and completely put on the opener (3) with
the gear side (2).


3. Secure the rail on the opener with two mounting brackets (10) and
the short screws (21).


Optional: 
To reduce the total overall length by 140 mm the drive can be rotated by 
90° as shown in fig.11. This allows access and programming sideways. 
Unscrew the switch and mount it to the designated second position. Re-
move the rubber plug in order to seal the cable exit. Proceed with step 
3. The change must be made by an authorized electrician.


Important instructions for a safe installation.
Observe all assembly instructions.
Incorrect installation can cause serious injury.


The rail is largely preassembled and consists of 3 parts.
The carriage, push rod, release handle, the guide pulley and the lintel
bracket with belt tensioner are in the front part (A). The seating for the
drive shaft and the sprocket are in the rear part (B). Lay the front and
rear rail sections one behind the other.


1. Remove cable ties that secure the belt.
2. Pull apart the two rail sections completely in order to create a gap


for the middle section (C). This rail is designed in such a way so as
to easily add the middle section. Slide the 2 connecting pieces (D)
over the seams of the rail sections up to the markings. To secure
the connecting pieces, bend the sheet metal lugs outwards with a
suitable tool.


The assembly of the rail is complete.


Tighten the belt of the rail until the spring (1) is compressed only
by about half. The spring must compress and be able to bounce during
operation.


Eye protection goggles should be worn for overhead work.
All available barriers / locks should be deactivated to avoid damage
to the door.
To avoid serious injuries, remove all cables and chains connected to the
door before installing the door opener. The door opener should be
mounted at a height of at least 2.10 m above the ground.
First, mark the centre line of the door (1). Draw a line to the ceiling
starting from this point.
For installation on the ceiling, draw another line to the centre of the
ceiling (2) perpendicular to the door starting from this line.
Length approx. 2.80 m.


It may be necessary to place the drive temporarily higher, so
that the rail does not hit the springs in sectional doors.
The drive must either be well supported (ladder) or held firmly


by a second person. Put drive head on garage floor under the lintel bra-
cket. Lift rail up till the holes of the fixing part and the holes of the lintel
bracket are aligned. Insert screw (14) through the holes and secure with
nut (15).


Note: Mount the rail max. 50mm above the top edge of the door.Depen-
ding on the door type, the top edge of the door is lifted by a few cm
during opening.
A. Wall fastening:
Mount header bracket (6) centrally on the vertical centre line (2);
thereby its lower edge lies on the horizontal line. Mark all holes for the
header bracket. Pre-drill holes with 4.5 mm diameter and fasten the
header bracket with wood screws (20).
Note: In case of mounting on a concrete slab / concrete header, the
provided concrete plugs (22) and screws (20) should be used. Drill hole
size in concrete: 8 mm.
B. Ceiling suspension:
Draw vertical centre line (2) further up to the ceiling and about 200 mm
along the ceiling. Attach header bracket (6) centrally on the vertical
marking up to 150 mm removed from the wall. Mark all holes for the
header bracket. Drill holes with 4.5 mm diameter and fasten the header
bracket with wood screws (20).
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Ladder
Marking pen
Pliers
Drilling machine
Hammer
Ratchet 10 mm / 13 mm


Hacksaw
Different drill bits for concrete
and(or wood (8, 6, 5, 4.5 mm)
Box wrench
Water level
Screwdriver
Measuring tape


Tools required
Tool list:
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15 Hang opener
Fully open the door, put down door opener on the door (Fig. A).
Lay a piece of wood / cardboard on the marked spot (X). 


The opener must be securely fastened to a structural support of the
garage.
Three representative installations are shown (Fig. B). Yours may be 
different. Hanging brackets (11) should be angled to provide
rigid support. On finished ceilings, attach support bracket(not delivered) 
to a self-supporting structio-nal element before installing the opener. For 
concrete ceiling mount, use concrete anchors (22) provided.
On each side of opener measure the distance from the opener to the
structural support (or ceiling). Cut both pieces of the hanging bracket to 
required lengths. Flatten one end of each bracket and bend or twist to fit 
the fastening angles. Do not bend at the bracket holes. Drill 4,5mm pilot 
holes in the structural supports (or ceiling). Attach brackets to supports 
with wood screws (20).
Lift opener and fasten to hanging brackets with screw (16) and nut (17).
Check to make sure rail is centered over the door.
Remove piece of wood / cardboard. Operate door manually.
If door hits the rail, raise header bracket. 


After the installation of the garage door drive, particularly using a rail
extension, if the rail is observed to be bent up or down for more than 5 
cm during the beginning or end of the travel as well as while encounte-
ring an obstacle, a central suspension must be provided by the custo-
mer. For this, please contact the manufacturer of the garage door drive.


16 Mounting door bracket


NOTE: The attachment point on the door must be the frame or a stable 
place on the door panel. If necessary, drill through and screw (not inclu-
ded) together as shown in Fig. B.


Pay attention to a horizontal course of the rail along the
ceiling.The distance can be adjusted by the given hole spa-
cing. Protruding ends of the ceiling fixture can be reduced if 


necessary.


Installation in sectional or one-piece doors:
The door bracket (7) has multiple mounting holes. Attach door bracket 
top centre on the inside of the door as shown. Mark holes and screw 
door bracket.
1. One-piece or sectional door with a guide rail:


distance to door top edge 0-100 mm.


2. Sectional door with two guide rails:
distance to door top edge 100-130 mm.
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Attaching door arm on the trolley


Electrical connection


Install illuminated push button or Multi-func-
tion door control (Optional accessory)


Mount the release handle of the emergency release at a 
height less than1.80 m. Attach the yellow label regarding the 
release of the garage door opener (sticker) on the cord of the 
door handle.


The straight door arm is already pre-assembled.
Pulling the red handle the trolley will be released and can be moved
manually.
DISCONNECT THE TROLLEY:
1. The door should be fully closed if possible.
2. Pull down on the emergency release handle.
RECONNECT THE TROLLEY:
The lockout feature prevents the trolley from reconnecting automatically.
Push the green button on the trolley. With the next door movement the
system will reconnect.


Locate door control where the garage door is visible, away from door 
and door hardware and out of the reach of children. Mount at least 1,5 
m (5 feet) above the floor. Permanently fasten the caution label perman-
ently to the wall near the door control as a reminder of safe operating 
procedures. There are 2 terminals on the back of the door control. 
Strip about 6mm of insulation from bell wire. Separate wires enough to 
connect the white/red wire to RED terminal screw and the white wire to 
WHT terminal screw. Fasten the door control to an inside garage wall 
with sheet metal screws provided. Drill 4mm holes and use anchors if 
installing into drywall. A convenient place is beside the service door and 
out of reach of children. Run the bell wire up the wall and across the 
ceiling to the garage door opener. Use insulated staples to secure wire.


Operation of the Door Control:
Press to open or close the door. Press again to stop the door while
moving.


In order to avoid personal injury and damage to the device, 
the door opener should be operated only if such an inst-
ruction is explicitly stated in this manual. The power plug 


must always be accessible for the purpose of disconnecting the mains 
supply. Electrical installations may only be undertaken by an authorized 
electrician.
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20 JL600: Install illuminated push button 
(Optional accessory)


On the back of the push button there are two screw terminals (1 & 2). 
The insulation is stripped up to about 6 mm from the bell wire (4). Pull 
apart wires far enough from each other so that it is possible to connect 
the white/red wire to a screw terminal (1) and the white wire to the other 
screw terminal (2). 
Illuminated wall switch: Mount on an inner wall of the garage using the
supplied sheet metal screws (3). For dry or concrete walls, pre-drill
holes with 5 mm diameter and use dowels.
It is recommended to undertake the assembly next to the garage side
entrance out of reach of children. Tighten both screws carefully and do
not tighten too much to avoid damaging the plastic housing. Run the 
bell wire along the wall over the ceiling up to the door opener. Attach 
the wire using nailing clips. Run bell wire from the top through the cable 
duct to the terminal. The terminals are located in the recess next to the 
programming switches. Connect bell wire to the terminals 1 + 2.


21 JL800, JL1000: Installation of photocells 
(Optional accessory)


After installing and adjusting the door opener, photocells can be instal-
led. The instructions for installation are included in the scope of delivery 
of the light barrier and must be followed. The optional photocells 
ensure that the door is open, or remains open, if people, especially 
young children, are in the door area. By means of the photocells, a 
closing door is opened or an open door is obstructed from closing, if a 
person located in the door area interrupts the sensor beam. 


Photocells are particularly recommended for families with young 
children.
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Connecting the opener


Program opener and test


Connect opener in accordance with local rules and regulations to a
properly installed wall socket.
NOTE: When the opener is switched on, the operator light is also turned 
on for 2.5 minutes.


The door opener should only be used if the operator can see 
the entire door area and is assured that it is free of obstac-
les and the door opener is set correctly. No one may pass 


through the door while it is moving. Before the first opening operation, 
check that all the facilities that are not needed are turned off. Remove 
all mounting aids and tools from the pivot area of the door.


24 JL800, JL1000: Setting the Limits
Travel limits regulate the points at which the door will stop when moving 
up or down. Follow the steps below to set the limits.
This operator is equipped with a two speed system that is automatically 
set by the software. Canopy or 1-piece garage doors will automatically 
run in slow speed to insure a safe operation according regulatory. Doors 
traveling shorter than 190 cm will run automatically slow.


INTRODUCTION:
Your garage door opener is designed with electronic controls to make 
setup and adjustments easy. The adjustments allow you to program 
where the door will stop in the open (UP) and close (DOWN) position. 
The electronic controls sense the amount of force required to open and 
close the door. The force is adjusted automatically when you program 
the travel.


NOTE:
If anything interferes with the door’s upward travel it will stop. If anything 
interferes with the door’s downward travel, it will reverse. To watch a 
short instructional video on programming your new garage door opener 
use your smartphone to read the Code on this manuals back side
or visit .


PROGRAMMING BUTTONS:
The programming buttons are located under a removable cover on the
back side of the garage door opener (see fig24).


1. Press and hold the square Adjustment Button until the UP Button
begins to flash.


2. Press and hold the UP Button until the door is in the desired UP
position. NOTE: The UP and DOWN Buttons can be used to move
the door up and down as needed.


3. Once the door is in the desired UP position press and release the
Adjustment Button. The garage door opener lights will flash and the
DOWN Button will begin to flash.


4. Press and hold the DOWN Button until the door is in the desired
DOWN position. Make sure the rail does not bend. NOTE: The UP
and DOWN Buttons can be used to move the door up and down as
needed.


5. Once the door is in the desired DOWN position press and release
the Adjustment Button. The garage door opener lights will flash and
the UP Button will begin to flash.


6. Press and release the UP Button. When the door travels to the pro
grammed UP position, the DOWN Button will begin to flash. Note: IF
the door does not travel to the UP position the travel limit programm-
ing failed. Begin again with step1. If door travel is too short please
refer to section 40 ”Frequently Asked Questions”.


7. Press and release the DOWN Button. The door will travel to the
programmed DOWN position. Programming is complete.
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JL600: Adjust limits and force25
1. Open light cover.
2. Press „P“ and hold it until LED3 starts flashing (1).
3. Press „+“ and hold it until the door is completely open (2).


If neccessary adjust using „-“.
4. Press „P“ briefly, LED2 starts to glow (3).
5. Press „-“ and hold it until the door is completely closed. The rail must


not bend up (4). If neccessary adjust using „+”.
6. Press „P“ again briefly. The drive now automatically opens the door


completely and then closes the door completely (5). During this
process the force required by the opener is set.


NOTES:
Do not interrupt the opener during this process otherwise you have to 
repeat the whole procedure. In case the door pushes against the door 
frame and reverses, the „closed“ limit hasn’t been set properly.  
Repeat limit setting and make sure the rail doesn’t bend when setting 
the „closed“ limit. 


Force adjustment: 
When installing the opener the travel (distance between the Open and 
Closed position) and the optimal pulling force is learned.


NOTE:
Before any modification to the force adjustment check the door for 
proper functioning. The opener is no support for a malfunctioning door. 
You can check proper functioning by releasing the opener and opening 
and closing the door manually.


26 Test the Safety Reverse System
The safety reverse system test is important. Garage door
must reverse on contact with a 50 mm obstacle laid flat
on the floor. Failure to properly adjust opener may result


in serious personal injury from a closing garage door. Repeat test
once a month and adjust as needed.


OBSTACLE TEST:
Place a 50 mm high obstacle (1) under the garage door on the floor.
Move door downwards. The door must reverse when it comes into 
contact with the obstacle. If upon contact the door stops, the door does 
not move down far enough. In this case repeat limit setting. If the door 
reverses after contact with the 50 mm high obstacle, remove obstacles 
and open and close the door completely once. The door should not go 
back, if it reaches the door position „Closed“. If it still reverses both
limits must be reprogrammed.


OPENING TEST: Apply 20 kg to the middle of the door.
The door should not open completely.


The supplied remote control is already programmed.
When purchasing additional remote controls, program the receiver
to match the additional remote control codes. 


Program:
1. Press „S“ for 1-2 seconds. LED1 begins to glow (for approx. 10 sec).
2. Briefly press a button of the remote control 2 sec.
3. LED1 goes out. The Code is programmed.


Delete:
All programmed remote control codes will be deleted. Press „S“ and
hold it until LED1 goes out (approx. 8 seconds). All programmed codes
are now erased. Reprogram each remote control you wish to use.


27


28


JL800, JL1000: Program your opener and remo-
te / the Wireless push button (Optional accessory)


JL600: Program another remote control


Activate the opener only when door is in full view, free of obstruc-
tion and properly adjusted. No one should enter or leave garage 
while door is in motion. Do not allow children to operate push 
button(s) or remote(s). Do not allow children to play near the door. 


Your garage door opener receiver and one of the buttons remote control 
are pre-programmmed. If you purchase additional remote controls, the 
garage door opener must be programmed to accept the new remote 
code. 


Program the Receiver to Match Additional Remote Controls:
Using the yellow round button.


1. Press and release the yellow round button on the opener. The
learn indicator light will glow steadily for 30 seconds (1).


2. Within 30 seconds, press and hold the button on the hand-held
remote that you wish to operate your garage door (2).


3. Release the button when the opener light blinks once. It has
learned the code. Now the opener will operate when the remote
control push button is pressed. If you release the remote control
push button before the opener light flashes, the opener has not
learned the code.


To Erase all Remote Control Codes
To deactivate any unwanted remote, first erase all codes: Press and 
hold the yellow round button on opener until the learn indicator light 
goes out (approximately 10 seconds). All previous codes are now er-
ased. Reprogram each remote or keyless entry you wish to use.
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NOTE: Only the original remote controls from the manufacturer should 
be used. Remote controls that may look very similar, but do not
originate from the manufacturer are not compatible. Such third-party
remotes create malfunctions such as automatic opening, and the
guarantee on the function and safety expires.


5. Test


After having installed and registered correctly you may now test the
following features:
• open and close the garage door
• status request DOOR OPEN or DOOR CLOSED


 WARNING!
To prevent possible SERIOUS INJURY or DEATH:
• When the Internet Gateway is used with a garage door opener, the


opener MUST ONLY be installed with sectional doors.
• Never allow children playing with the garage door, the remote control,


wall-switches or any other accessories.


1. Connect


2. Create an account


3. Register the internet gateway


Connect the provided ethernet cable (1) to router (2). Use the plug valid 
for your country ( not all models). Connect power (3) to the internet 
gateway (4). When the internet gateway connects to the internet, the 
green light (5) will stop blinking and will light solid.


Download the myQ App on the App Store or Google Play. Go to 
„Register“ and create an account. If you already have an account, use 
your Login and password.


Select Internet Gateway from the list. Enter the Serial Number located 
on the bottom of the Internet Gateway when prompted.


• Operate the garage door only when it is technically faultless and the
door area is free of obstructions or people.


• This product allows operating the garage door without visual control.
• Therefore the door may execute unexpected travels. Never pass


through a closing garage door.
• For resindential use only. Only instructed poeple may use this
• product.
• Some parts of the car (doors, trunk lids) may extend into the travel


path and cause serious damage to the garage door and/or the car.
• The serial number on the backside of this device is for your personal


use only. Save this numer from others.


29 JL800, JL1000: Connect the Internet 
Gateway (Optional accessory)


Before starting you MUST have:
• a router
• active internet connection
• a free “Ethernet” terminal on your router
• internet gateway serial number (on the backside of the device)
• a pair of photocells connected to the garage door opener. If there are


no photocells connected the garage door can only be opened.


4. Add myQ compatible devices


Choose a device and follow the instructions on the app.


Note: After you add a device, the blue light on the internet gateway will 
appear and stay on.


30 JL800, JL1000: Special Features
A. Flashing light connection


Description of feature:
The flashing light can be installed anywhere. Connect light leads to
quick connect terminals 6 and 7.


B. Partial opening feature
Description of feature:
The pedestrian , ventilation or pet opening position is an adjusta-
ble second stop position between the fully opened and fully closed
position of the garage door.
Activate:
NOTE: Any time programming requires pushing two buttons simul-
taneously, make sure this is executed accurately. If other buttons
than described will flash, briefly cut operator from current and start
rogramming from the beginning.
1. Move the door into to the desired partial opening position


using the remote control or wallcontrol.
2. Choose a non programmed button on your remote control.
3. Push square button and UP button simultaneously for 3


seconds and wait for the operator light to flash. Then push
the remote control button. To program an additional remote
control start again with step1.


Deactivate:
1. Move the door to the fully closed position.
2. Push square button and UP button simultaneously for 3


seconds and wait for the operator light to flash.
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C. Instructions for Auto-Close Feature
Description of feature: The photo cells must be installed
(required by EN60335-2-95).


Activate:
Push square and DOWN button simultaneously until th eoperator
light blinks. 1 push UP button = 10 seconds. up to 180 sec. possi-
ble (18x) During countdown the down button flashes. To complete
programming push square button.


Deactivate:
Push square and DOWN button simultaneously until th eoperator
light blinks. To complete programming push square button.
Notes:
- The auto-close timer resets if the IR sensors are interrupted.
- In the partial open position automatic close is not possible.
- The garage door operator must have reached the programmed
UP limit to activate the auto-close timer.


Troubleshooting: 
Question: Operator will not work anymore without IR sensor. 
Solution: Correct. IR sensors are mandatory once connected. 
A full logic board reset is required. 


D. Change from fast speed to slow speed Description of feature:
The garage door opener chooses the necessary speed automati-
cally.
Change speed:
1. Move the door to the fully closed position.
2. Push UP and DOWN buttons simultaneously until operator light
blinks.
Attention: One piece doors, Canopy garage doors and any other
type of swing-out doors must be operated with slow speed. For
safety reasons, below 1.9m of travel length the speed is slow.


E. OPEN, STOP or CLOSE programming of the remote control.
Description of feature:
Each remote control button can be programmed to either OPEN,
STOP or CLOSE the door.
OPEN:
Push yellow round button and UP button simultaneously until the
LED goes on. Now push a selcted button on the remote control for
OPEN only and wait for the operator light to flash.
STOP:
Push yellow round button and square button simultaneously until
the LED goes on. Now push another selcted button on the remote
control for STOP only and wait for the operator light to flash.
CLOSE:
Push yellow round button and DOWN button simultaneously until
the LED goes on. now push a third button on the remote control for
CLOSE only and wait for the operator light to flash.


F. Power supply for external devices (terminal 30V)
30VDC/max. 50mA 
Note: For external (universal) receivers, the under 1 watt standby
mode must be turned off.


G. Turning on/off the under 1 watt standby mode
The under 1W standby mode is always switched on at the factory.
(After the lights go off and with the garage door closed.)
Switch off under 1 watt standby:
1. Disconnect device from the mains.
2. Press the UP and DOWN buttons on the back on the adjusting
panel simultaneously and hold.
3. Connect the device again while the buttons are still pressed.
4. After about 5 seconds the opener’s light flashes 10 times as
confirmation.
Note: Every time the opener is disconnected from the
mains, the opener’s light flashes 10 times during reconnection to
indicate that the under 1 watt standby mode is off.
Switch on under 1 watt standby: See activation


H. Cycle counter
This garage door opener features a cycle counter
(open/close = 1 cycle).
1. Pull plug.
2. Simultaneously press and hold round and sqare button on the
backside of the opener.
3. While holding the buttons insert plug.
4. After approx. 5 sec the LED indicates the number of cycles (for
every 1000 cycles the LED flashes once). Release buttons.
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31
Timer to close
Description of the operation:
The garage door opener closes the garage door automatically from the 
fully open position after a pre-programmed period of time.
For this, the photo cells must be connected to the garage door opener 
according to EN60335-2-95.
Activating:
1. Press the P button and the MINUS (-) button simultaneously for


about 3 seconds.
2. When you release the buttons, the LED next to the S button turns


on and the operator lighting flashes twice as confirmation that the
garage door opener is in programming mode.


3. Each time you press the PLUS (+) button the time period increases
by 10 seconds. Maximum 180 seconds are possible (= pressing 18
times).


4. Each time you press the MINUS (-) button the time period reduces
again by 10 seconds (up to a minimum of 10 seconds).


5. To save the desired time period, press the P button. To confirm the
programming, the operator lighting flashes once.


Disabling:
1. Press the P button and the MINUS (-) button simultaneously for


about 3 seconds.
2. The operator lighting will flash twice to confirm that the garage door


opener is in the disable mode.
3. Press P button once.


JL600: Special Features


4. The operator lighting flashes once to confirm that the automatic
closing function has been disabled.


Information:
• Automatic closing only works from the fully open position (garage


door must have reached the end position OPEN).
• If the light barrier is interrupted during closing, the garage door


goes back to the fully open position and remains there until the
obstacle has been removed and after the programmed time period
has elapsed again.


• Once the garage door opener is in programming mode, the next
button press must be carried out within 30 seconds, or else the
programming mode is cancelled. In this case, the operator lighting
flashes five times.


• If the time period needs to be subsequently changed, for example,
from 60 to 80 seconds the PLUS (+) button must be pressed eight
times in the programming mode, as every new programming starts
at 0 seconds.


Troubleshooting:
The garage door opener does not operate without the light barrier.
No error! Connecting the light barrier once is absolutely necessary.


Cycle counter
The garage door opener can display the number of cycles (OPEN/
CLOSE = 1).
1. Disconnect garage door opener from power supply
2. Press and hold the P and S buttons
3. Connect the garage door opener again while the buttons are still


pressed
4. After all three LEDs have flashed once and the operator lighting is


switched on, the LED near the S button starts flashing after appro-
ximately 5 seconds (once every 1000 cycles). Release the buttons.


32 Operation of the door opener
Automatic opening / closing of the door: 
The door opener can be operated using the following devices:
• Remote control: Press the button until the door starts to move.
• Wall switch (if this accessory is installed): Press the pushbutton until
the door starts to move.


Manual opening of the door (by hand):


RELEASE: Briefly pull the red handle down. Then open the door by 
hand. Open close door without pulling the cable! 
RECONNECT: The lockout feature prevents the trolley from reconnec-
ting automatically. Push the green button on the trolley. With the next 
door movement the system will reconnect.


If possible, the door must be closed completely. Weak or 
defective springs can cause a rapid shutting down of the 
open door, which can lead to property damage or serious 


personal injury.


Function sequence:
When operating the door opener by radio control or wall switch:
• closes the door when it is fully open
• opens the door when it is fully closed
• stops the door if it is opening or closing
• the door moves in the opposite direction to the last completed move,


if it is partially open
• drives back the door to the open door position, if it hits an obstruction


while closing
• stops the door, if it encounters an obstacle during opening
• Photocells (optional): By means of the photocells, a closing door is lif-


ted up or an open door is obstructed while closing, if a person located
in the door area interrupts the beam


• THE MULTI-FUNCTION DOOR CONTROL (optional)
Press the push bar (1) to open or close the door. Press again to stop
the door. Light feature Press the Light button (2) to turn the opener
light on or off. It will not control the opener light when the door is in
motion. If you turn it on and then activate the opener, the light will
remain on for 2-1/2 minutes. Press again to turn it off sooner.
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The operator light switches on in the following cases:
1. First turning on of the door opener (short)
2. Power interruption (short)
3. With each turning on of the door opener.
The light turns off automatically after 2 1/2 minutes.


Maintenance of the door opener
A proper installation ensures the optimum performance of the door ope-
ner with minimum maintenance. An additional lubrication is not required. 
Gross dirt accumulation in the guide rail may impair the function and 
must be removed.


Clean the drive head, wall switch and remote control with a soft, dry 
cloth. Do not use liquids.


Before any maintenance, cleaning and related mainte-
nance work, the mains supply plug should be pulled out. 
Danger from electric shock!


33


34


35


Attach warning labels


Cleaning and maintenance


Cleaning


Limit switch adjustment and force regulation:
These settings must be checked and undertaken properly during the
installation of the opener. Due to weathering, minor changes can occur
during operation of the opener that need to be addressed by a new setting. 
This can particularly happen in the first year of operation.
Follow the instructions for setting travel limits and force (refer to section 23 and 
33) carefully and re-check the automatic safety reverse after each resetting.


Once a month:
• Check automatic safety reverse again and reset if necessary.
• Operate door manually. If the door is unbalanced or stuck, please


contact the service centre.
• Check for complete opening and closing of the door. Where appro-


priate, readjust limit switches and / or power.


Twice a year:
• Check the belt tension. For this, first disconnect the carriage from the


drive. If necessary, adjust belt tension.


Once a year (at the door):
• Lubricate door roller, bearings and joints. An additional lubrication of


the door opener is not required.


36 Maintenance
Check the system often, especially cables, springs and fas-
teners, for signs of wear, damage or lack of balance. Do not 
use if repair or adjustment work must be performed, because 


an error in the system or an incorrectly balanced door may cause injury. 
Repairs to electrical equipment and gates may be carried out only by an 
authorized specialist / expert. In any case, please do not ever carry out 
repairs yourselves because this could result in serious injury or death.


Battery of the remote control:
The batteries in the remote have an extremely long life.
If the transmission range decreases, the batteries must be replaced.
Batteries are not covered by the guarantee. 
Please observe the following instructions for battery:
Batteries should not be treated as household waste. All consumers 
are required by law to dispose of batteries properly at the designated 
collection points. Never recharge batteries that are not meant to be 
recharged.
Danger of explosion!
Keep batteries away from children, do not short-circuit them or take 
them apart. See a doctor immediately, if a battery is swallowed. If ne-
cessary, clean contacts on battery and devices before loading. Remove 
exhausted batteries from the device immediately!
Increased risk of leakage!
Never expose batteries to excessive heat such as sunshine, 
fire or the like! There is increased risk of leakage!
Never expose batteries to excessive heat such as sunshine, fire or the 
like! There is increased risk of leakage!
Avoid contact with skin, eyes and mucous membranes. Rinse the parts
affected by battery acid with plenty of cold water and consult a doctor
immediately. Use only batteries of the same type.
Remove the batteries if the device is not being used for a long time.


Replacing battery:
To replace battery, turn remote control around and open the case with a
screwdriver. Lift cover and lift control board below. Slide battery to one 
side and remove. Watch polarity of battery!
Assemble again from in reverse direction.


ATTENTION!
Danger of explosion if battery is replaced improperly.
Replacement only by identical or equivalent type (CR2032).


37 Replace batteries of the remote control


The LED lighting has a very long life and is maintenance free.
The lens cover cannot be removed.


38 Operator light
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39 Disposal
Our electrical and electronic equipment may not be disposed
of with household waste and must be disposed of after use
properly in accordance with WEEE Directive EU: 2012/19/EU; GB


UK(NI): SI 2012 nr. 19 on waste electrical and electronic equipment in
order to ensure that materials are recycled. Collecting waste electrical
equipment separately means environmentally-friendly disposal and is
completely free of charge for the consumer.  


Any waste packaging left over with the end consumer must be collected
separately from mixed waste, in accordance with the Directive. Packa-
ging may not be disposed of with household waste, organic waste or in
nature. Packaging material must be separated according to its material
and disposed of in the recycling containers provided and in certain
council recycling bins.


Our batteries are marketed in compliance with the law. The ‘cros-
sed-out waste bin’ indicates that batteries may not be disposed


of with household waste. Batteries included in the product (technical
data). In order to avoid causing harm to the environment or people’s
health, used batteries must be returned for regulated disposal at council
recycling centres or via retail outlets, as is prescribed by law. Batteries
may only be brought for disposal once fully discharged and, in the case
of lithium batteries, with their terminals taped over. The batteries can be
easily removed from our equipment for disposal.


1. Door opener doesn’t work with remote control:
• Is the opener connected to the power supply? If a lamp connected 


to the power socket does not turn on, check fuse or circuit breaker. 
(Some sockets are enabled via a wall switch).


• Are all door locks disabled? See safety instructions!
• Check if remote control battry is lit.
• If you have two or more remote controls, of which only one works, 


check programming of the receiver.
• Is there snow / ice under the door? If yes, the door may be frozen 


onto the ground. Remove all obstacles.
• Perhaps the door spring is defective. This must be replaced by a 


specialist.


2. Transmission range of the device is too low:
• Is a battery inserted? Put in a new battery.
• Try radio control in the car at another location.
• The transmission range diminishes for metal doors, aluminium or 


metal panels. 


40 Frequently asked questions


3. Door reverses for no apparent reason:
• Is the door blocked by anything? Pull manual release and operate 


door by hand. In case of unbalanced or stuck gate, please contact 
the service department.


• Re-program operating force.
• Clear ice or snow in the closing area of the door.
• If the door reverses upon reaching the door position ‘Closed’, the limit 


switch must be set for this door position. After completing every 
setting, the automatic safety reverse must be checked again:


• An occasional resetting of the end positions is not unusual. In particu-
lar, the weathering can shift the doorway. 


4. The garage door opens and closes by itself:
• Delete all remote controls and then re-programme them. 


See section 25.
• Is the remote control button jammed in position „ON“?
• Use only original remote controls! The use of third-party products 


leads to disturbances.
• The remote control button was pressed accidentally (pocket).
• Cable of the wall switch is damaged (remove for testing purposes).
• An accessory connected to the opener causes the drive (remove for 


testing purposes). 


5. Door does not close completely:
• Re-programme stretch of way of the opener. Check for alterations in 


the mechanical components, e.g. door arms and fittings.  
After each new setting of the door position ‘Closed’, the automa-
tic safety reverse should be checked for function. 


6. The door opens, but does not close:
• If installed, the photocells should be checked. If the LED at the photo-


cells blink, the alignment should be checked.
• Check remote control or wall switch for function. 


7. Operator light doesn’t turn on:
• Open or close door. The light remains switched on for 2.5 minutes.
• Disconnect opener from the mains and connect again. The light 


comes on for a few seconds.
• No power. 


8. Operator light doesn’t turn off:
• Disconnect the power from the mains supply for a short time and try 


again.
• The 2.5 minutes are not yet over. 







en 13  


9. Motor hums and runs very briefly, but does not function:
• Garage door springs are defective. Close the door and disconnect


from the opener by pulling on the handle of the carriage (manual
release). Open and close door manually. If the door is properly balan-
ced, it is held at each point of the doorway by the door springs alone.
If this is not the case, contact your service centre.


• If this problem appears during the first use, the door may be locked.
Deactivate door lock.


• Release opener from the door and try without door. If the door is fine,
reprogramme operating force and stretch of way.


10. Opener works only in one direction:
• Door springs may be defective or the door is stiff in one direction.
• If the door is fine, re-programme operating power and stretch of way


of the opener.


11. The belt rattles on the rail:
• Adjust the belt tension. The cause is usually a very tight belt. The


spring on the clamping device of the rail must not be compressed
completely.


• The door runs unevenly and makes the drive vibrate. Improve door
run.


12. Opener will not start due to power failure:
• Disconnect from the opener by pulling on the handle on the carriage


(manual release). The door can now be manually opened and closed.
If the opener is re-activated, the carriage also gets re-connected.


• If installed, the carriage is detached from the drive in case of power
failure by an external emergency release from outside the garage.


13. Door reverses after the force was programmed:
• See if the rail bends. The opener requires a lot of power to move the


door. Repair or install door correctly.
• Door is very heavy or in poor condition. Call a specialist.


14. Rail bends on the opener:
• Door is heavy, very heavy, stiff or in poor condition. Call a specialist.
• A swing of the rail while moving is a sign of an unevenly functioning


door with constantly changing power requirements. Call specialist,
possibly lubricate door. An additional suspension on the rail can be a
remedy.


15. The opener „runs“ (audible turning of motor) but the carriage
does not move:
• The carriage is released from the opener.
• In a new installation: During the assembly of motor and rail, the


pre-assembled adapter sleeve between the motor shaft and the rail
was not installed. This sleeve is pre-assembled at factory, but can be
removed. Standing behind the opener it can be observed whether the
gearwheel turns in the rail or just the motor.


• In a new installation: The belt has come off from the gearwheel in the
rail. Standing behind the opener, you can see the gearwheel.


• After years of use: Is the release defective or continuously disenga-
ged?


• After years of use: The sleeve between rail and motor or the motor
control gear is defective.


16. The door releases by itself from the carriage and stops:
• An external release that has been installed during a power failure


should be checked whether it stretches and releases during the ope-
ning of the door. Watch the mechanism and reset if necessary.


• The handle of the release mechanism should not get caught in other
items.


17. Setting the Force
• The force setting button is located behind the cover at the operators


backside. The force setting regulates the amount of power required
to open and close the door.
1. Open cover on the backside of the opener. Locate the yellow
round button (2).
2. Push the yellow round button (2) twice to enter unit into Force
Adjustment Mode. The LED (3) (indicator light) and the UP button
will flash. Push UP button. The operator will travel to the UP position
learning the required amount of force. Once the UP limit is reached
the LED and the DOWN button a start to flash. Push DOWN button.
The operator will travel to the DOWN position learning the required
amount of force.







en 14  


Your garage door opener is programmed with self-diagnostic capabilities.
The UP and DOWN arrows on the garage opener flash the diagnostic codes.


DIAGNOSTIC CODE SYMPTOM SOLUTION


Up Arrow 
Flash(es)


Down Arrow 
Flash(es)


1 1 The garage door opener will not
close and the light bulbs flash.


Safety sensors are not installed, connected or wires may be cut. Inspect sensor 
wires for a disconnected or cut wire.


1 2 The garage door opener will not
close and the light bulbs flash.


There is a short or reversed wire for the safety sensors. Inspect safety sensor wire 
at all staple points and connection points and replace wire or correct as needed.


1 3 The door control will not function. The wires for the door control are shorted or the door control is faulty. Inspect 
safety sensor wire at all staple points and connection points and replace wire or 
correct as needed.


1 4 The garage door opener will not
close and the light.


Safety sensors are misaligned or were momentarily obstructed. Realign both sen-
sors to ensure both LEDs are steady and not flickering. Make sure nothing is han-
ging or mounted on the door that would interrupt the sensors path while closing.


1 5 Door moves 6-8“ stops or reverses. Manually open and close the door. Check for binding or obstructions, such as a 
broken spring or door lock, correct as needed. Check wiring connections at travel 
module and at the logic board. Replace travel module if necessary.


1 5 No movement, only a single click Manually open and close the door. Check for binding or obstructions, such as a 
broken spring or door lock, correct as needed. Replace logic board if necessary.


1 5 Opener hums for 1-2 seconds no
movement.


Manually open and close the door. Check for binding or obstructions, such as a 
broken spring or door lock, correct as needed. Replace motor if necessary.


1 6 Door coast after it has come to a
complete stop


Program travel to coasting position or have door balanced by a trained technician.


2 1-5 No movement or sound. Replace logic board.


4 1-4 Door is moving stops and or reverses. Manually open and close the door. Check for binding or obstructions, such as a 
broken spring or door lock, correct as needed. If the door is binding or sticking 
contact a trained door systems technician. If door is not binding or sticking attempt 
to reprogram travel (refer to page 24 ).


5 1 Terminal 1+2 for wall control is shortened
longer than 4 seconds.


Check wiring for push button if button is stuck and activated permanently. Remove 
wiring from terminal 1+2 on operator as test. Do not run push button wires next to 
high voltage wiring or in same conduit.


41 JL800, JL1000: Diagnostic Chart


42 JL600: Description of LEDs
LED1
• Flashes briefly: A radio signal is received. Once the remote control is programmed it opens and closes the opener.
• Is constantly on for approx. 10 seconds: An additional remote can be programmed or all remotes will be deleted.
LED2
• Is constantly on: as long as the opener runs.
• Flashes: opener is in programming mode, „OPEN” position has already been programmed and opener is ready for position „CLOSED“.
LED3
• Flashes: opener is in programming mode and ready for „OPEN“ position.
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43 Optional Accessories
Always use original accessories. 
External products can cause malfunctions.


44 Door dimensions and -weight


1. 4-channel remote control


2. Wireless Wall Control 2-Channel


3. Keypad


4. Gateway IR-Kit (JL800,JL1000)


5. Quick release


6. Wired push button


7. Flashing light (JL800, JL1000)


8. Photocells


One piece doors JL600 JL800 JL1000


max. width (mm) 3500 3250 5000


max. height (mm) 2120 2250 2300


max. weight (kg) 70 76.6 110


Sectional doors JL600 JL800 JL1000


max. width (mm) 3500 4500 5000


max. height (mm) 2120 2300 2300


max. weight (kg) 70 100 110


45


46


Service parts / Warranty


Declaration of conformity
Your statutory rights are not affected by this manufacturer‘s warranty.


The manual consists of these operating instructions and the
declaration of conformity.


The radio equipment type (TX4EVO-JL) is in compliance with
Directive 2014/53/EU and for UK with Radio Equipment Regulation SI
2017 No. 1209. The full text of the EU declaration of conformity is avai-
lable at the following internet address: https://doc.chamberlain.de/
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47 Specifications


JL600 JL800 JL1000


Input Voltage 220-240 VAC, 50/60 Hz


Max. Pull Force 600 N 800 N 1000 N


Standby Power (door fully closed) 4.9 W 0.8 W 0.8 W


Motor type DC gearmotor permanent lubrication


Noise level 54dB


Drive Mechanism Belt


Length of Travel 2498 mm (8323CR5-JL) 2498 mm (8323CR5-JL) 2498 mm (8323CR5-JL) 


Opening speed, up to 100 mm/s 200 mm/s 200 mm/s


Max. door weight 70 kg 100 kg 110 kg


Max. door dimensions, height / width 2.20 / 3.50 m 2.3 / 4.50 m 2.3 / 5.00 m


Lamp On when door starts, off 2-1/2 minutes after stop.


Door Linkage Adjustable door arm. Pull cord trolley release


Safety, Personal Push button and automatic stop in down direction. Push button and automatic stop in up direction.


Electronic Automatic force adjustment


Electrical Transformer overload protector and low voltage push button wiring.


Limit Device Mechanical RPM / Passpoint detector


Limit Adjustment Electronic


Soft-Start / Soft-Stop Yes


Length (Overall with rail) 3183 mm 3183 mm 3183 mm


Headroom Required min. 35 mm


Hanging Weight ~ 11 kg ~ 12 kg ~ 12 kg


Memory Registers 16 40 40


Operating Frequency RX: 6-Band  433MHz (433.30MHz, 433.92MHz, 434.54MHz) 
868MHz (868.30MHz, 868.95MHz, 869.85MHz) 


- TX:  865.125MHz, 865.829MHz, 866.587MHz <10mW


Transmitter Model TX4EVO-JL


Transmitter Frequency 868MHz  (868.30MHz, 868.95MHz, 869.85MHz)


Transmitter Sending Power <10 mW


Transmitter Battery 3V CR2032
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ATTENTION!


VEUILLEZ TOUT D’ABORD LIRE CES RÈGLES DE SÉCURITÉ IMPORTANTES!


1 Consignes de sécurité générales
Avant de commencer l’installation : Veuillez lire le mode d’emploi et surtout les consignes de sécurité ci-après. Conservez le mode d’emploi pour
pouvoir vous y référer ultérieurement et remettez-le à un futur propriétaire éventuel. Les symboles suivants sont placés devant des consignes
destinées à éviter des dommages personnels ou matériels. Lisez attentivement ces consignes.


ATTENTION
Dommages personnels ou matériels


ATTENTION
Risques liés au courant ou à la tension électrique


Consignes de sécurité importantes
La motorisation de la porte a naturellement été conçue et vérifiée en vue d’une utilisation sûre ; celle-ci ne peut néanmoins être garantie que si lors
de l’installation et de l’utilisation les consignes ci-dessous sont parfaitement respectées.


 ● Le monteur (spécialiste) doit lire l‘intégralité de cette notice et avoir compris son con-
tenu avant de débuter l‘intervention. Avant la première mise en service, l‘état sécurisé 
des fenêtres, portes et portails motorisés doit être contrôlé au moins une fois par an 
par un spécialiste. Un spécialiste est une personne qui, suite à sa formation techni-
que et son expérience, possède suffisamment de connaissances dans le domaine 
des fenêtres, portes et portails motorisés et qui est suffisamment familiarisée avec les 
réglementations de protection du travail légales applicables et les règles techniques 
générales pour être en mesure d‘évaluer l‘état de fonctionnement sécurisé des fenê-
tres, portes et portails motorisés.


 ● L‘installateur doit connaître les normes suivantes : EN 13241, EN 12604, EN 12453. 
Le professionnel/spécialiste formé à cet effet doit fournir à l‘exploitant les informations 
suivantes: 
- le fonctionnement du moteur et ses dangers
- la façon d‘utiliser le déverrouillage d‘urgence
- entretien périodique, test et maintenance, et les tâches à effectuer
- L‘exploitant doit fournir aux autres utilisateurs les informations sur le fonctionnement 
du moteur. Après l‘installation du moteur, la personne responsable de l‘installation 
doit, conformément à la directive (CE) n° 2006/42 relative aux machines, établir une 
déclaration de conformité CE pour le portail motorisé. Le sigle CE et une plaque 
signalétique doivent être apposés sur le portail. Cela est également obligatoire quand 
il s‘agit d‘une amélioration d‘un portail manuel. Il convient également de remplir un 
certificat de remise et un livret de contrôle.


 ● La porte doit être équilibrée. Les portes non mobiles ou bloquées doivent être 
réparées. Les portes de garage, les ressorts, les câbles, les disques, les supports 
et les rails se trouvent alors sous tension extrême, ce qui peut entraîner de graves 
blessures. N’essayez pas de desserrer la porte, de la bouger ou de l’ajuster, mais 
adressez-vous à un service après-vente ou à un spécialiste.


 ● Lors de l’installation ou de la maintenance d’une motorisation de porte, ne portez ni
bijou, ni montre, ni vêtements amples.


 ● Pour éviter de graves blessures dues aux enchevêtrements, tous les câbles et toutes 
les chaînes raccordés à la porte doivent être démontés.


 ● Lors de l’installation et du branchement électrique, toutes les directives concernant la
construction et l’électricité sont à respecter sur le site. Cet appareil est conforme à
la classe de protection 2 et ne nécessite pas de mise à la terre.


 ● Pour éviter des dommages sur des portes particulièrement légères (ex :portes en
fibre de verre, en aluminium ou en acier), il convient de fixer un renfort approprié. 
Pour cela, adressez-vous au fabricant de la porte.


 ● TLe système d’inversion de sécurité de la porte doit être soumis à un test. en cas 
de contact avec un obstacle sur le sol de 50 mm de haut, la porte de garage DOIT 
inverser sa course. Un réglage non conforme de la motorisation de la porte peut 
entraîner des graves blessures corporelles en raison de la fermeture de la porte. Le 
test doit être effectué une fois par mois et, le cas échéant, des modifications doivent 
être effectuées.


 ● L‘installation ne doit pas être posée dans des locaux humides ou mouillés.


 ● Lors de son utilisation, la porte ne doit en aucun cas gêner les voies de circulation 
publiques.


 ● Pour rappeler à tous les utilisateurs la manipulation en toute sécurité, le panneau 
d’avertissement pour la protection des enfants doit être fixé à côté bouton mural 
lumineux. Les panneaux d’avertissement contre les pincements doivent être apposés 
de manière clairement visible.


 ● Surveiller les enfants afin de s’assurer qu’ils ne jouent pas avec l’appareil.
 ● Cet appareil n’est pas destiné à l’utilisation par des personnes (y compris les enfants)


dont les capacités physiques, sensorielles ou mentales sont limitées ou qui ne 
disposent pas d’expérience / de connaissances suffisantes, sauf si elles sont surveil-
lées par une personne responsable de leur sécurité ou ont été instruites par elle de 
l’utilisation correcte de l’appareil.


 ● Tous les systèmes de verrouillage et les serrures doivent être désactivés pour éviter 
d’endommager la porte.


 ● Les éventuels dispositifs d’utilisation mis en ouvre DOIVENT être installés à distance 
visible de la porte et hors de portée des enfants. La manipulation des touches ou de 
la télécommande doit être interdite aux enfants. Une utilisation abusive de la motor-
isation de la porte peut entraîner de graves blessures.


 ● La motorisation de la porte doit être UNIQUEMENT utilisée si l’utilisateur peut voir 
l’ensemble de la zone de la porte, si celle-ci est libre de tout obstacle et si le réglage 
de la motorisation est conforme. Personne ne doit traverser la zone tant que la porte
est en mouvement. Les jeux d’enfants doivent être interdits à proximité de la porte.


 ● N’utiliser le déverrouillage manuel que pour la séparation du chariot de la motorisa-
tion et – si possible – SEULEMENT si la porte est fermée. Ne pas utiliser la poignée
rouge pour ouvrir ou fermer la porte.


 ● Débrancher la motorisation de l’alimentation électrique avant d’effectuer des travaux 
de réparations ou la dépose de capots de protection. Les réparations et installati-
ons électriques ne doivent être réalisées que par un électricien qualifié agréé.


 ● Ce produit dispose d’un transformateur avec un câble spécial. En cas de domma-
ge, il doit être remplacé par un transformateur original par un personnel spécialisé 
approprié.


 ● La manipulation du déverrouillage de secours peut entraîner des mouvements 
incontrôlés de la porte si des ressorts sont faibles ou rompus ou si la porte n’est pas 
équilibrée.


 ● La poignée pour le déverrouillage de secours doit être fixée à une hauteur pas plus 
de 1,8 m.


 ● La connexion pour l‘interrupteur de porte dans la porte, barres palpeuses et une 
deuxième cellule photoélectrique nécessite l‘adaptateur ADP-1EVO. Ceux-ci doivent
être conformes à la norme EN12453.


 ● Ne pas utiliser JA600 cet entraînement si la porte de garage est équipée d’un portillon
intégré. 


Conservez impérativement ces instructions.
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Ce mécanisme d’ouverture de porte de garage a été conçu dans le respect
des exigences de la directive 2006/42/CE relative aux machines. Le mécanis-
me d’ouverture de porte de garage possède un récepteur radio intégré.
Les accessoires en option sont disponibles et décrits ; ils peuvent avoir une
utilisation différente. Ce dispositif pour porte de garage est uniquement prévu
pour l’ouverture et la fermeture de portes de garage (veuillez vous référer à
la section 6 « Types de portes »). Le dispositif n’est pas destiné à un usage
commercial, mais seulement aux portes de garages privés, qui conviennent
à un seul foyer. Veuillez noter les spécifications du fabricant quant à la combi-
naison porte et dispositif. La porte doit respecter les exigences mécaniques
selon l’UE : EN 12604.
Toute utilisation non conforme de l’entrainement peut augmenter le risque
d’accidents. Le fabricant n’assume aucune responsabilité pour de telles
utilisations. Seuls les accessoires d‘origine peuvent être connectés à l‘opéra-
teur. Avec cet entrainement, la porte doit respecter les normes, directives et
règlements nationaux et internationaux actuellement en vigueur dans l’UE :
EN 13241/EN 12543, EN12604.


CONSIGNE IMPORTANTE
Si votre garage ne dispose pas d’une entrée latérale, un système de
déverrouillage d’urgence externe doit être installé. En cas de coupure
de courant, il permet d’actionner manuellement la porte de garage de
l’extérieur.


Vérifiez tout d’abord si la porte est équilibrée. Ouvrez la porte à environ
la moitié et relâchez-la.
La porte ne doit pas changer spontanément de position, mais doit être
maintenue immobile par la seule force des ressorts.


1. Le rail de la porte de garage DOIT être fixé au mur porteur ou au 
plafond au-dessus de la porte de garage de manière sûre et stable.


2. Dans le cas où le plafond de votre garage serait habillé, lambrissé
ou similaire, des supports et des rails de fixation supplémentaires
peuvent s’avérer nécessaires (non fournis).


3. Si votre garage ne dispose pas d’une entrée latérale, un système de
déverrouillage de secours externe doit être installé.


A. Porte pleine avec rail horizontal uniquement.
B. Porte pleine avec rail vertical et horizontal – Bras spécial et Barriè-


re photoélectrique requis. Consultez votre détaillant.
C. Porte sectionnelle avec bras de porte canopy 1703REV.
D. Porte en auvent – Bras spécial et Barrière photoélectrique requis.


Consultez votre détaillant.
E. Bras spécial – Barrière photoélectrique à utiliser sur les types de


porte B et D.
F. Portes sectionnelles latérales - Dans le sens de l‘ouverture, la


distance entre le bord de fermeture principal d‘une porte section-
nelle latérale et le bord opposé doit être supérieure à 500 mm. Voir
section F Dessin de montage.


REMARQUE : Le système JL6000 ne peut pas être utilisé pour les 
portes de garage basculantes avec rail horizontal et rail vertical ainsi 
que les portes battantes à 2 vantaux.


Avant le montage, veuillez contrôler l’intégralité des pièces livrées.
Remarque : la numérotation ne se réfère qu’au chapitre correspondant.


Lors de son montage par étapes, cette illustration vous offre
constamment une vue d’ensemble complète de l’installation finie.


Utilisation conforme


Avant de commencer


Types de portes


Préparation


Etendue de la livraison


Vue d’ensemble du produit


Vue d’ensemble des pièces :


Sachet de matériels de fixation :


a. Fixation de linteau h. Câble d’alimentation


b. Courroie i. Tête d’entraînement


c. Rail j. Déverrouillage


d. Chariot k. Bielle droite


e. Elément de jonction l. Bielle courbe


f. Etrier de fixation m. Fixation de porte


g. Pattes de suspension


1. Tête d’entraînement JL600 1x 7. Fixation de linteau* 1x


2. Tête d’entraînement JL800/
JL1000 1x 8. Adaptateur pour pignon* 1x


3. Télécommande 2x 9. Bras de porte cintré 45°* 1x
4. Support de rail* 2x 10. Etrier de fixation 2x
5. Sachet d’accessoires* 1x 11. Pattes de suspension 2x
6. Déverrouillage de secours * 1x 12. Rail 8323CR5-JL* 1x


* Livraison avec le rail


14. Vis à tête 6 x 80 mm 1x 19. Goupille de blocage 1x


15. Ecrou de blocage M6 1x 20. Vis ST 6,3 x 50 mm 4x


16. Vis à tête hexagonale 4x 21. Vis ST 6,3 x 18 mm 8x


17. Ecrou M6 4x 22. Cheville 4x


18. Boulon 1x
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Assemblage du rail


Tension de la courroie


Montage du rail sur l’entraînement


Détermination du milieu de la porte de garage


Montage de la fixation de linteau


Fixation de l’entraînement sur le linteau


Consignes importantes pour un montage sûr.
Respecter toutes les consignes de montage.
Un montage erroné peut causer de graves blessures.


Le rail est en bonne partie prémonté et se compose de 3 éléments. 
Dans la partie avant (A) se trouvent le chariot, la bielle, la poignée 
de déverrouillage, la poulie de renvoi et la fixation de linteau avec le 
tendeur de la courroie. La partie arrière (B) porte le logement de l’arbre 
d’entraînement et le pignon denté pour la courroie. Placez les parties 
avant et arrière de rail l’une derrière l’autre. 


1. Retirez les attaches de câbles qui fixent la courroie.
2. Ecartez les deux parties de rail pour créer un interstice pour les


deux éléments intermédiaires (C). Ce rail est conçu de sorte à
ce que les éléments intermédiaires s’insèrent sans problèmes.
Glissez les 2 éléments de jonction (D) jusqu’aux marquages par
dessus les points de raccord des parties de rail. Pour bloquer les
éléments de jonction, repliez les languettes de tôle vers l’extérieur
au moyen d’un outil approprié.


Le montage du rail est terminé.


Tendez la courroie jusqu’à ce que le ressort (1) soit comprimé environ
de moitié. Le ressort doit pouvoir amortir pendant le fonctionnement.


Retirez l’obturateur en caoutchouc pour étancher la sortie de câble.
Poursuivez ensuite avec l’étape 3. 
Toute modification doit être réalisée par un électricien qualifié agréé.


En cas de travail au-dessus du corps, les yeux doivent être protégés
par des lunettes de sécurité. Tous les systèmes de verrouillage et les
serrures doivent être désactivés pour éviter d’endommager la porte.
Pour éviter de graves blessures dues aux enchevêtrements, tous les
câbles et toutes les chaînes raccordés à la porte doivent être démontés.
La motorisation de la porte doit être installée à une hauteur d’au moins
2,10 m au-dessus du sol.
Marquez d’abord l’axe de la porte (1). A partir de ce point, tirez un trait
jusqu’au plafond. Pour le montage au plafond, tirez à partir de ce trait
un second trait dans l’axe du plafond (2), perpendiculaire à la porte.
Longueur env. 2,80 m.


Il peut s’avérer nécessaire de poser provisoirement la
motorisation plus haut pour que le rail ne bute pas sur les
ressorts dans le cas de portes à vantaux multiples. Pour cela,


la motorisation doit être bien étayée (échelle) ou tenue fermement par 
une deuxième personne.
Posez la tête d’entraînement sur le sol du garage, sous la fixation de
linteau. Soulevez le rail jusqu’à ce que les trous de la partie à fixer et
les trous de la fixation de linteau correspondent.
Passez la vis (14) à travers les trous et bloquez-la avec un écrou (15).


REMARQUE : L’écart entre le point le plus élevé au dessus du cadre
de la porte et le rail ne doit pas dépasser 50 mm. En fonction du type 
de porte, le cadre de la porte se soulève de quelques cm lorsque
la porte est ouverte.


A. Montage mural :
Posez la fixation de linteau (5) au milieu de l’axe vertical (2), le bord
inférieur reposant sur la ligne horizontale. Marquez tous les trous pour
la fixation de linteau. Percez des trous de 4,5 mm de diamètre et fixer la
fixation de linteau avec des vis à bois (20).
REMARQUE : Dans le cas d’un montage sur un plafond / linteau en
béton, il convient d’utiliser les chevilles à béton (22) et les vis (20) four-
nies. Taille des trous à percer dans le béton : 8 mm.
B. Montage au plafond :
Tirez le trait axial (2) jusqu’au plafond et d’env. 200 mm sur le plafond.
Posez la fixation de linteau (5) au milieu de la marque verticale jusqu’à
une distance de 150 mm du mur. Marquez tous les trous pour la
fixation de linteau. Percez des trous de 4,5 mm de diamètre et fixez
la fixation de linteau avec des vis à bois (20).


1. Contrôlez si la courroie est positionnée sur le pignon. Si la courroie
a glissé pendant le montage, détendez la courroie, remettez-la en
place et retendez-la à nouveau.


2. Retournez le rail (1) et glissez-le avec le côté du pignon denté (2)
entièrement sur l’entraînement (3).


3. Bloquez le rail avec les deux étriers de fixation (10) et les vis cour-
tes (21) sur l’en-traînement.


Optionnel :  
Pour réduire la longueur totale de 140 mm, l’entraînement peut être
monté avec une rotation à 90° comme indiqué dans la fig. 11. Cela
permet l’accès et la programmation par le côté. Retirez à cet effet l’in-
terrupteur et montezle sur le second support prévu à cet effet.


8


Echelle
Feutre de marquage
Pince
Perceuse
Marteau
Clé à cliquet 10 mm / 13 mm


Outils nécessaires
Liste des outils :


Scie à métaux
Différents forets (8, 6, 5, 4.5 mm)
Clés à oil
Niveau à bulle
Tournevis
Mètre
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Suspension de l’entraînement de porte Fixation du bras de porte au chariot


Connexion électrique


Positionnement du bouton mural lumineux / La 
Commande de porte multifonctionnelle (Acces-
soire en option)


Montage de la fixation de la porte


Ouvrez entièrement la porte, posez l’entraînement sur la porte (Fig. A).
Posez une cale de bois / carton sous l’endroit marqué (X). 


L’ouvre-porte doit être fixé solidement à un soutien structurel du garage. 
Trois installations représentatives sont illustrées (Fig. B). La votre peut 
être différente. Les supports pendants (11) doivent être installés en 
angle pour fournir un soutien rigide. Sur des plafonds finis, installez un 
support de métal résistant (non fourni) sur le soutien structurel avant de 
monter l’ouvre-porte. Pour montage dans un plafond en béton, utiliser
les ancrages pour béton fournis (22).


De chaque côté de l’ouvre-porte, mesurez la distance de l’ouvre-porte 
jusqu’au soutien structurel (ou plafond). Coupez les deux morceaux des 
supports pendants à la longueur requise. Aplatissez une extrémité de 
chaque support et tordez- la ou recourbez-la, afin qu’elle s’ajuste aux 
angles de fixation. Ne les tordez pas au niveau des trous du support.
Percez des trous de guidage d’environ 4,5mm dans les soutiens 
structurels (ou plafond). Fixez les supports aux soutiens à l‘aide des vis 
à bois (20). Soulevez l’ouvre-porte et fixez-le aux supports pendants à 
l’aide des vis (16) et des écrous (17). Assurez-vous que le rail est bien 
centré au-dessus de la porte. OTEZ la planche. Faites fonctionner la 
porte manuellement. Si la porte bute contre le rail, surélevez le support 
de boutisse. 


Après l´installation de la motorisation de porte de garage, sutout en
utilisant une extension du rail, si le rail est couré de plus que 5 cm au
début ou á la fin du dycle, ainsi qu´en rencontrant un obstacle, une
suspension centrale doit être prévue par le consommateur. Pour cela,
contactes s´il vous plait le fabricant de la motorisation.


REMARQUE : Le point de fixation sur la porte doit se trouver sur le ca-
dre ou un endroit solide du vantail de porte. Le cas échéant, percez de
part et d’autre comme indiqué dans la figure B et vissez (non fournis).


La poignée pour le déverrouillage de secours doit être fixée à
une hauteur pas plus de 1,8 m. Fixez le panneau d’avertisse-
ment jaune du déverrouillage (autocollant) à la corde de la
poignée de porte.


Le bras de porte droit est déjà prémonté.
Le bras de porte droit est déjà prémonté. En tirant sur la poignée
rouge, vous déverrouillez le chariot de la courroie afin de pouvoir le
déplacer manuellement.
DEVERROUILLAGE :
1. Si possible, la porte doit être entièrement fermée.
2. Tirez la poignée de déverrouillage de secours rouge vers le bas.
VERROUILLAGE :
Le mécanisme de déverrouillage empêche que le chariot ne se rever-
rouille automatiquement. Appuyez sur le bouton vert du chariot, pour
que le système soit de nouveau verrouillé au prochain mouvement de
la porte.


Placez le bouton de commande à un endroit où la porte de garage est 
visible, à l‘écart de la porte et de ses accessoires et hors de portée des 
enfants. Effectuez le montage à au moins 1,5 m au-dessus du sol. Fi-
xez l‘étiquette d‘avertissement en permanence au mur, près du bouton 
de commande de porte, en guise de rappel des procédures de sécurité 
de fonctionnement. 2 bornes figurent à l‘arrière de la commande de por-
te. Dénudez environ 6 mm de l‘isolation du fil de sonnerie. Séparez les 
fils suffisamment pour relier le fil blanc/rouge à la borne n°1(RED) et le 
fil blanc à la borne n°2 (WHT). Fixez le bouton de commande de porte 
à un mur intérieur du garage à l‘aide des vis à tôle fournies. Percez des 
trous de 4 mm et utilisezles pièces d‘ancrage en cas d‘installation sur 
cloison sèche. Un endroit pratique est à côté de la porte de service et 
hors de portée des enfants. Faites parcourir le fil vers le haut du mur et 
le long du plafond jusqu‘à l‘ouvre-porte de garage. Utilisez des agrafes 
isolées pour fixer le fil.


Fonctionnement du bouton de commande: 
Appuyez pour ouvrir ou fermer la porte. Appuyez une nouvelle fois pour 
arrêter la porte en mouvement.


Veillez à l’alignement horizontal du rail le long du plafond.
La distance peut être adaptée au moyen des écarts de trous
prédéfinis. Le cas échéant, les extrémités de la fixation de


plafond peuvent être coupées si elles dépassent.


Pour éviter tous risques pour les personnes et les matériels,
l’entraînement de porte ne pourra être utilisé qu’après l’indi-
cation expresse dans la présente notice. La fiche secteur doit


être accessible à tout moment pour pouvoir débrancher le système. Les
installations électriques ne doivent pas être réalisées que par un électri-
cien qualifié agréé.


Montage sur portes sectionnelles ou une porte d‘accès à vantail 
unique :
La fixation de porte (7) dispose de plusieurs trous de fixation. Placez
la fixation de porte dans l’axe en haut de la face intérieure de la porte,
comme indiqué dans la figure. Marquez les trous et vissez la fixation
de porte.
1. Une porte d‘accès à vantail unique. ou porte sectionnelle avec rail


de guidage unique : Distance par rapport au bord supérieur de la
porte 0-100 mm.


2. Porte sectionnelle avec deux rails de guidage :
Distance par rapport au bord supérieur de la porte 100-130 mm.
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20 JL600: Branchement du bouton mural 
lumineux (Accessoire en option)


Deux bornes à vis (1, 2) se trouvent au dos de l’interrupteur. Enlevez
l’isolation du câble de sonnette (4) sur env. 6 mm. Les fils doivent être
suffisamment séparés de manière à ce que le fil blanc/rouge puisse
être branché dans l’une des bornes à vis (1) et le fil blanc sur l’autre
borne à vis (2).
Bouton mural lumineux : Fixez le bouton avec les vis à tôle fournies (3)
sur un mur intérieur du garage. Sur murs secs ou en béton, percez des
trous de 5 mm de diamètre et utilisez des chevilles. Le montage à côté
de l’entrée latérale du garage, hors de portée des enfants, est conseillé.
Vissez avec précaution les deux vis sans trop les serrer, afin de
ne pas endommager le boîtier en plastique. Posez le câble de sonnette
le long du mur jusqu’à l’entraînement en passant par le plafond. Utilisez
des agrafes pour fixer le câble. Passez le câble de sonnette par le haut
à travers le chemin de câble jusqu’à la borne. Les bornes de raccor-
dement se trouvent dans le creux à côté de les touches de programm-
ation. Branchez le câble de sonnette dans les ouvertures de ces
bornes comme suit : rouge-blanc sur rouge et blanc sur blanc.


21 JL800, JL1000: Installation d’une barrière photo-
électrique (Accessoire en option)


Une barrière photoélectrique peut être installée après l’installation et le
réglage de l’entraînement (bornes 2+3). Le guide d‘installation est
inclus dans la livraison de la barrière photoélectrique, et doit être re-
specté. La barrière photoélectrique optionnelle permet de garantir
que la porte restera ouverte dès que des personnes et en
particulier des petits enfants, se trouvent dans la zone de la porte. 
Grâce à une barrière photoélectrique, une porte en train de se fermer
se rouvre ou la fermeture d’une porte ouverte est empêchée si une per-
sonne se trouvant dans la zone de la porte coupe le rayon du capteur. 


La barrière photoélectrique est spécialement recommandée aux famil-
les ayant de petits enfants.


22


23
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Branchement d’entraînement


Réglage et essai de la porte


JL800, JL1000: Réglage des fins de course


Branchez l’entraînement sur une prise de courant à contacts de protec-
tion conformément aux directives et dispositions en vigueur sur le lieu
d’utilisation.
REMARQUE : L’enclenchement de l’entraînement active aussi briève-
ment l’éclairage de l’entraînement.


Les positions de fin de course sont les positions sur lesquelles la porte
s’immobilise lorsqu’elle a été déplacée vers le haut ou le bas. Effectuez
les étapes de programmation suivantes pour régler les positions de fin 
de course. L’entraînement est équipé de deux vitesses. Lors de
l’apprentissage, le logiciel de l’entraînement sélectionne automatique-
ment la vitesse adaptée. Les portes basculantes et à vantail unique se
déplacent automatiquement à vitesse lente, comme le prévoient les
réglementations. Les portes dont la course est inférieure à 190 cm se
déplacent également à vitesse lente.


INTRODUCTION :
Votre système d’ouverture de porte de garage est conçu de sorte à
simplifier tous les réglages tels que le réglage des positions de fins
de course OUVERT et FERME. Les modules de commande détectent
automatiquement la force nécessaire à l’entraînement pour approcher
ces positions de fin de course.


REMARQUE :
La porte s’immobilise à chaque obstacle pendant l’ouverture.
La porte inverse son sens de déplacement à chaque obstacle pendant
la fermeture.


TOUCHES DE PROGRAMMATION :
Les touches de programmation se trouvent sous le cache amovible au
dos de l’entraînement (voir fig. 24).


1. Appuyez et maintenez la touche de programmation rectangulaire
(entre les touches HAUT et BAS) jusqu’à ce que la touche HAUT
commence à clignoter.


2. Appuyez et maintenez ensuite la touche HAUT jusqu’à atteindre la
position de fin de course HAUT souhaitée. REMARQUE : Les tou-
ches HAUT et BAS permettent de régler ou de corriger les positions
de fin de course avec une très grande précision.


3. Dès que la porte se trouve sur la position de fin de course HAUT
souhaitée, appuyez une nouvelle fois sur la touche de programmati-
on rectangulaire. L’éclairage de l’entraînement clignote brièvement
et la touche BAS commence alors à clignoter.


4. Appuyez et maintenez ensuite la touche BAS jusqu’à atteindre la
position de fin de course BAS souhaitée. Assurez-vous de ne pas
déplacer la porte trop loin ou que le rail ne fléchisse pas vers le
haut. REMARQUE : Les touches HAUT et BAS permettent de régler
ou de corriger les positions de fin de course avec une très grande
précision.L’entraînement de la porte ne doit être utilisé que si l’utilisat-


teur peut voir l’ensemble de la zone de la porte, si celle-ci est
libre de tout obstacle et si le réglage de l’entraînement est


con forme. Personne ne doit traverser la zone tant que la porte est en
mouvement. Avant la première mise en service, contrôlez que tous les
dispositifs inutiles soient mis hors service. Retirez tous les moyens de
montage et outils de la zone de pivotement de la porte.
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JL600: Réglage des positions de fin de course
et de la force de traction


25


1. Ouvrez le cache lumière.
2. Appuyez sur la touche « P » et maintenez-la jusqu’à ce que la DEL3


commence à clignoter.
3. Appuyez sur la touche « + » et maintenez-la jusqu’à ce que la porte


soit entièrement ouverte. Le cas échéant, colligez au moyen de la
touche « – ».


4. Appuyez une nouvelle fois sur la touche « P » jusqu’à ce que la
DEL2 commence à clignoter.


5. Appuyez sur la touche « – » et maintenez-la jusqu’à ce que la porte
soit entièrement fermée. Le rail ne doit pas fléchir vers le haut. Le
cas échéant, colligez au moyen de la touche « + »


6. Appuyez une nouvelle fois sur la touche « P ». Automatiquement,
l’entraînement ouvre alors entièrement la porte avant de la refer-
mer entièrement. La force nécessaire de l’entraînement est réglée
automatiquement.


REMARQUES : 
N’interrompez pas le mouvement de l’entraînement pendant ce 
processus. En cas d’interruption, le processus doit être répété. Si la 
porte bute contre le cadre de la porte et inverse son mouvement, la 
position de fin de course de l’entraînement n’est pas réglée de manière 
optimale et l’entraînement force trop contre le cadre de la porte. Réglez 
une nouvelle fois la position de fin de course en la raccourcissant. Sur 
la position « Porte fermée », le rail de l’entraînement ne doit pas trop 
fléchir vers le haut. 


Réglage de la force de l’entraînement : 
Lors de l’installation de l’entraînement, la course (distance OUVERT –
FERME) et la force optimale sont réglées en premier. 


REMARQUE : 
avant chaque modification du réglage de la force, la porte doit être 
contrôlée quant à son parfait fonctionnement (facilité de mouvement). 
L’entraînement n’est pas un moyen auxiliaire pour une porte qui 
fonctionne mal. Contrôlez le parfait fonctionnement de la porte avant 
chaque modification des réglages en déverrouillant la porte au niveau 
de l’entraînement et en l’actionnant manuellement.


26 Essai du système d’inversion de sécurité
automatique


Le système d’inversion de sécurité de la porte doit être
soumis à un test. En cas de contact avec un obstacle de
50 mm de haut posé sur le sol, la porte de garage doit 
inverser sa course. Un réglage non conforme de l’entraî-


nement de la porte peut causer des graves blessures corporelles 
en raison de la fermeture de la porte. Le test doit être effectué une 
fois par mois et, le cas échéant, des modifications doivent être 
effectuées.


ESSAI AVEC OBSTACLE :
Posez un obstacle de 50 mm de haut (1) sur le sol sous la porte de
garage. Faites descendre la porte. Au contact avec l’obstacle, la porte
doit inverser sa course. Si la porte s’arrête au contact de l’obstacle
alors la porte ne descend pas suffisamment. Dans ce cas, il faut repro-
grammer les fins de course. Si la porte inverse son cours au contact
avec l’obstacle de 50 mm de haut, enlevez l’obstacle et laissez la porte
se refermer et s’ouvrir une fois. La porte ne doit pas inverser sa course
lorsqu’elle atteint la position de porte « Fermé ». Si elle recule néanmo-
ins, reprogrammer quand même les fins de cours.


ESSAI D’OUVERTURE : Placez 20 kg sur le milieu de la porte.
La porte ne doit pas s’ouvrir.


27 JL800, JL1000: Programmation de la télécom-
mande / du bouton mural radio (Accessoire en option)


Faites fonctionner l’ouvre-porte uniquement lorsque vous voyez la
porte entièrement, sans obstacles et ajustée correctement.
Personne ne doit entrer ni sortir du garage lorsque la porte est
en mouvement. Ne laissez pas les enfants manipuler le(s) bouton(
s)-poussoir ni la/les télécommandes(s). Ne laissez pas les
enfants jouer à proximité. 
Le récepteur et la télécommande radio de votre entraînement de porte 
de garage sont programmés avec le même code. Lors de l’achat
d’accessoires de commande radio supplémentaires, il convient de pro-
grammer l’entraînement de porte de garage de sorte qu’il corresponde
au nouveau code de télécommande radio. 
Programmation du récepteur avec des codes de télécommandes
supplémentaires au moyen de la touche d’apprentissage ronde
jaune.


1. Appuyez et relâchez la touche d’apprentissage jaune de l’entraî-
nement. Le témoin d’apprentissage s’allume en continu durant 30
secondes (1).


2. Maintenez une des touches de la télécommande avec laquelle
vous souhaitez dorénavant commander votre porte de garage (2).


3. Relâchez la touche dès que l’éclairage de l’entraînement clignote.
Le code est enregistré. L’entraînement fonctionne alors dès que la
touche de la télécommande est actionnée. Si vous relâchez la tou-
che de la télécommande avant que l’éclairage de l’entraînement
ne clignote, l’entraînement n’enregistre pas le code.


5. Dès que la porte se trouve sur la position de fin de course FERME
souhaitée, appuyez une nouvelle fois sur la touche de programmati-
on rectangulaire. L’éclairage de l’entraînement clignote brièvement
et la touche HAUT recommence à clignoter.


6. Appuyez sur la touche HAUT. Lorsque la porte a atteint la position
de fin de course HAUT réglée, la touche BAS commence à clignoter.
REMARQUE : Si la porte n’approche pas la position de fin de course
HAUT, la programmation a échoué. Réeffectuez-la en commençant
par l’étape 1. Si la porte ne s’ouvre pas assez, reportez-vous à la
section 40 « Questions fréquentes ».


7. Appuyez sur la touche BAS. La porte se déplace alors sur la position
FERME réglée. La programmation est terminée.
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 AVERTISSEMENT!
Pour éviter les accidents graves ou mortels provoqués par la fer-
meture de la porte de garage :
• Uniquement pour portes sectionnelles !
• Ne laissez jamais jouer des enfants avec la porte de garage, la télé-


commande, les commutateurs muraux ou d’autres accessoires.
• N’actionnez la porte de garage que si son état technique est irrépro-


chable et que personne ne se trouve sous la porte.
• Ce produit permet la commande de la porte de garage sans que la


porte ne soit visible. La porte peut donc se déplacer inopinément.
• Ne jamais franchir une porte de garage en mouvement.
• Destiné exclusivement aux utilisateurs particuliers instruits dans la


commande de la porte.
• Les portes de véhicules ouvertes (hayon) peuvent dépasser dans la


zone de course de la porte de garage et provoquer des dommages
• Importants sur la porte ou le véhicule.
• Le numéro de série au dos de l’interface Internet (passerelle) est


destiné à vous personellement. Ne pas communiquer le numéro de
• Série à des personnes non autorisées !


1. Raccordement


2. Inscription


3. Enregistrement


Reliez le câble Ethernet (1) fourni au routeur (2). Reliez le bloc d’ali-
mentation (3) et l’interface Internet (passerelle) (4) au moyen du câble.
Observez la LED verte (5) sur l’interface Internet (passerelle). Dès
qu’elle s’allume en continu, la connexion avec le serveur a été établie.


Téléchargez l‘application gratuite myQ depuis l‘App Store ou Google
Play Store et créez un compte. Si vous êtes déjà inscrit, saisissez votre
nom d’utilisateur et votre mot de passe.


Saisissez le numéro de série de l’interface Internet (passerelle
- au dos de l’appareil) dès que vous y êtes invité.


4. Apprentissage des appareils compatibles avec myQ


5. Test


Un téléphone portable compatible permet dès à présent de programmer
les appareils compatibles avec myQ. Suivez les instructions que vous
trouverez en ligne.
Remarque : Si au moins un appareil (par ex. un entraînement de
porte de garage) a été programmé avec succès sur l’interface Internet
(passerelle), la LED bleue s’allume en continu. Pour les Smartphones/
tablets vous pouvez télécharger des applications gratuites.
- iTunes Store
- Google Play


S‘il est installé et connecté correctement, vous devriez avoir les élé-
ments suivants peut déclencher des fonctions : 
• Faites le test !
• Testez les fonctions !


29 JL800, JL1000: Raccordement du passerelle 
Internet (Accessoire en option)


Avant de commencer vous avez besoin :
• d’un routeur Internet
• d’une connexion Internet active
• d’un port Ethernet libre sur votre routeur du numéro de série de


l’interface Internet Passerelle (au dos de l’appareil).
• d’une barrière photoélectrique branchée à l’entraînement de la porte
• de garage. Si aucune barrière photoélectrique n’est raccordée, seule


l’ouverture de la portede garage est possible


Les émetteurs manuels fournis sont déjà programmés.
Lors de l’achat d’une télécommande supplémentaire, son code doit être
enregistré dans l’entraînement de porte de sorte que le code supplé-
mentaire soit accepté. 


Programmer :
1. Appuyez sur la touche “S” de l’entraînement pour 1-2 secondes.


La DEL1 commence à clignoter (pour 10 sec).
2. Appuyez un bouton-poussoir de la télécommande 2 seccondes.
3. La DEL1 s’éteigne. Le code est enregistré.


Effacer :
Si vous voulez effacer, il faut savoir que toutes les télécommandes
seront effacées. Appuyez en continu sur le bouton „S“ du moteur 
jusqu’à ce que la led 1 s’éteigne (env. 8 secondes). Tous les codes qui 
ont été programmés auparavant sont désormais éffacés. Vous devez 
reprogrammer toutes les télécommandes que vous voulez utiliser.


REMARQUE : Utilisez uniquement des télécommandes d’origine du
fabricant. Les télécommandes d’autres fabricants ne sont pas compati-
bles, même si elles sont très similaires (voir l’étiquette au dos de la
télécommande). Ces télécommandes de fournisseurs tiers déclenchent
des dysfonctionnements ou des ouvertures impromptues ; elles annu-
lent également tout droit de garantie sur le fonctionnement et la sécurité


28 JL600: Programmation de télécommandes sup-
plémentaires


Effacer tous les codes de télécommandes
Afin de désactiver les codes non souhaités, il convient d’effacer d’abord 
tous les codes : Appuyez sur la touche jaune de l’entraînement jusqu’à 
ce que le témoin d’apprentissage allumé s’éteigne (environ 10 secon-
des). Tous les codes précédemment enregistrés sont alors effacés. 
Chacune des télécommandes souhaitées et chaque système d’accès 
sans clé doit être réenregistré.
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C. Fermeture automatique
Description de la fonction Description of feature: La barrière photo-
électrique de sécurité doit être installée selon EN60335-2-95.


Activer :
Appuyez simultanément sur la touche de programmation rectangu-
laire et la touche BAS jusqu’à ce que l’éclairage de l’entraînement 
clignote. Appuyez 1x sur la touche HAUT = temps de comptage 
de 10 secon-des. Jusqu’à 180 secondes sont possibles (appuyez 
18 x). Pour terminer la programmation, appuyez sur la touche de 
programmation rectangulaire. Pendant l’écoulement du temps 
jusqu’au processus de fermeture, la touche BAS clignote.


Désactivation :
Appuyez simultanément sur la touche de programmation rectan-
gulaire
et la touche BAS jusqu’à ce que l’éclairage de l’entraînement 
clignote. Pour terminer la programmation, appuyez sur la touche 
de programmation rectangulaire.


Remarques :
- A l’interruption de la barrière photoélectrique, le temps d’écoule-
ment
est réinitialisé (il recommence).
- La fermeture automatique ne fonctionne pas à partir de la posi-
tion de second arrêt.
- L’entraînement de la porte de garage doit avoir atteint la position
de fin de course HAUT afin d’activer la fermeture automatique.


Recherche et élimination des défaillances :
Problème : l’entraînement ne fonctionne plus sans barrière photo-
électrique. Mesure corrective : Ce n’est pas une défaillance. C’est 
correct. La barrière photoélectrique est indispensable dès lors 
qu’elle est raccordée.


D. Commutation de la vitesse rapide à la vitesse lente
Description de la fonction :
L’entraînement sélectionne automatiquement la vitesse né-
cessaire.
Commutation de la vitesse :
1. Déplacez la porte sur la position de fin de course FERME.
2. Appuyez simultanément sur les touches HAUT et BAS jusqu’à
ce que l’éclairage de l’entraînement clignote. Attention : Pour
des raisons de sécurité, la vitesse est lente sur les portes dont la
course est inférieure à 190 mm. Les portes à un vantail, les portes
basculantes et toutes les portes pivotantes ne doivent être dépla-
cés qu’à vitesse lente.


30 JL800, JL1000: Equipements spéciaux 
A. Branchement pour portillon de portail


Ouvrir le cache. Derrière le cache se trouvent les bornes de rac-
cordement rapide. Brancher le câble de sonnette aux bornes de
raccordement rapide 4 et 5.


B. Second arrêt
Description de la fonction:
En fonction du type de portail, la position de second arrêt sert à
l’ouverture partielle pour les piétons, pour la fonction de ventilation
ou pour l’ouverture partielle pour les animaux domestiques. Le
second arrêt est réglable sur chaque position de porte au choix
située entre les deux positions de fin de course de la porte de
garage.
Activation :
REMARQUE : Lors de toutes les étapes de programmation
exigeant l’actionnement simultané de deux touches, il convient
de le faire avec la diligence nécessaire. Si, suite à l’actionnement
simultané, d’autres touches que celles décrites clignotent, il con-
vient de débrancher l’en traînement du secteur pendant quelques
secondes. Reprenez ensuite la programmation dès le début.


1. Déplacez la porte avec la télécommande ou la console murale
sur le second arrêt souhaité.


2. Choisissez une touche non encore affectée de la télécomman-
de.


3. Appuyez simultanément sur la touche de programmation rec-
tangulaire et la touche HAUT pendant 3 secondes et attendez
que l’éclairage de l’entraînement clignote. Appuyez ensuite sur
la touche sélectionnée auparavant sur la télécommande. Pour
enregistrer des télécommandes supplémentaires, reprenez à
partir de l’étape 1.


    Désactivation :
1. Déplacer la porte sur la position FERME.
2. Appuyez simultanément sur la touche de programmation rectan-


gu laire et la touche HAUT pendant 3 secondes et attendez que
l’éclairage de l’entraînement clignote.
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E. Affectation des touches de télécommande pour OUVERT, 
ARRET ou FERME. 
Description de la fonction : 
Chaque touche de la télécommande peut être affectée à une 
instruction OUVERT, ARRET ou FERME. 
OUVERT : 
Appuyer simultanément sur la touche d’apprentissage jaune et la 
touche HAUT jusqu’à ce que la DEL s’allume. Appuyez ensuite 
sur la touche de la télécommande que vous souhaitez affecter à 
l’instruction OUVERT et attendez que l’éclairage de l’entraînement 
clignote. 
ARRET : 
Appuyer simultanément sur la touche d’apprentissage jaune et 
la touche de programmation rectangulaire jusqu’à ce que la DEL 
s’allume. Appuyez ensuite sur la touche de la télécommande que 
vous souhaitez affecter à l’instruction ARRET et attendez que 
l’éclairage de l’entraînement clignote. 
FERME : 
Appuyer simultanément sur la touche d’apprentissage jaune et 
la touche BAS jusqu’à ce que la DEL s’allume. Appuyez ensuite 
sur la touche de la télécommande que vous souhaitez affecter à 
l’instruction FERME et attendez que l’éclairage de l’entraînement 
clignote. 


F. Alimentation électrique des appareils externes (bornes 30 V) 
30V CC/max. 50mA 
Remarque : Pour les récepteurs (universels) externes, le mode « 
Veille à moins d’1 W » doit être désactivé.


G. Désactivation/activation du mode « Veille à moins d’1 W » 
Dans les paramètres d’usine, le mode « Veille à moins d’1 W » est 
toujours activé. (Après extinction de l’éclairage et lorsque la porte 
de garage est fermée.) 
Désactiver le mode « Veille à moins d’1 W » : 
1. Isoler l’appareil du secteur. 
2. Au dos du tableau de réglage, appuyer et maintenir simulta-
néent les touches HAUT et BAS. 
3. Rebrancher l’appareil tout en gardant les touches appuyées. 
4. Après env. 5 secondes, l’éclairage de l’entraînement clignote 
10x pour confirmation. Remarque : Chaque fois que l’entraînement 
est isolé du secteur, l’éclairage de l’entraînement clignote 10x lors 
de la remise sous tension, afin de signaler que le mode « Veille à 
moins d’1 W » est désactivé. Activer le mode « Veille à moins d’1 
W » : voir désactivation. 


H. Compteur de cycles 
L‘entarînement peut afficher le nombre de cycles d‘actionnement 
(ouverture/fermeture = 1). 
1. Isoler l’appareil du secteur. 
2. Rebrancher l’appareil tout en gardant les touches appuyées. 
3. Après env. 5 secondes, la DEL commence à clignoter. 1x pour 
respectivement 1 000 cycles. Relâcher les touches. 


31
Fermeture automatique
Description de la fonction :
Après écoulement d’une durée préprogrammée, l’entraînement de
porte de garage ferme automatiquement la porte de la garage depuis
la position entièrement ouverte.
A cet effet, la barrière photoélectrique de sécurité doit être raccordée
selon EN 60335-2-95 à l’entraînement de la porte de garage.
Activation :
1. Appuyer pendant env. 3 secondes simultanément sur la touche P 


et la touche MOINS (-).
2. Lorsque les touches sont relâchées, la DEL à côté du bouton S 


s’allume et l’éclairage de l’entraînement clignote deux fois pour 
confirmer que l’entraînement de porte de garage a commuté en 
mode de programmation.


3. Chaque actionnement de la touche PLUS (+) augmente la durée 
de 10 secondes. La durée maximale est de 180 secondes (= 
appuyer 18 fois).


4. Chaque actionnement de la touche MOINS (-) réduit la durée de 
10 secondes (jusqu’à une durée minimale de 10 secondes).


5. Pour enregistrer la durée souhaitée, appuyer sur la touche P. Pourcon-
firmer la programmation, l’éclairage de l’entraînement clignote une fois.


Désactivation :
1. Appuyer pendant env. 3 secondes simultanément sur la touche P 


et la touche MOINS (-).
2. L’éclairage de l’entraînement clignote deux fois pour confirmer que 


l’entraînement de la porte de garage est en mode de désactivation.
3. Appuyer une fois sur la touche P.
4. L’éclairage de l’entraînement clignote une fois pour confirmer que 


la fonction de fermeture automatique a été désactivée.
Information :
• La fermeture automatique ne fonctionne qu‘à partir de la position 


complètement ouverte (la porte du garage doit avoir atteint la 
position finale OUVERTE).


• Si la barrière lumineuse est interrompue pendant la fermeture, la 
porte du garage revient à la position pleinement ouverte et y reste 
jusqu‘à ce que le l‘obstacle a été supprimé et après la période 
programmée s‘est à nouveau écoulé.


• Une fois que l‘ouvre-porte de garage est en mode de programmati-
on, la prochaine pression sur le bouton doit être effectuée dans les 
30 secondes, sinon le mode de programmation est annulé. Dans 
ce cas, l‘éclairage de l‘opérateur clignote cinq fois.


• Si la durée doit être modifiée ultérieurement, par exemple de 60 
à 80 secondes, la touche PLUS (+) doit être appuyée huit fois en 
mode de programmation, car chaque nouvelle programmation 
commence à 0 seconde. 


Recherche et élimination des défaillances :
L’entraînement de la porte de garage ne fonctionne plus sans
barrière photoélectrique. Ce n’est pas une défaillance ! La barrière 
photoélectrique est indispensable dès lors qu’elle est raccordée.


JL600: Caractéristiques spéciales
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Compteur de cycles
L‘entraînement de la porte de garage peut afficher les cycles (OUVERT/
FERME = 1).
1. Débrancher l‘entraînement de la porte de garage du secteur.
2. Appuyer sur les touches P et S et les maintenir ainsi.
3. Rebrancher l’entraînement de la porte de garage tout en gardant les
touches appuyées.
4. Lorsque les trois DEL ont clignoté une fois et que l‘éclairage de
l‘entraînement s‘est allumé, la DEL à côté de la touche S commence à
clignoter après env. 5 secondes (une fois pour tous les 1 000 cycles).
Relâcher les touches.


32 Commande de l’entraînement de porte
Ouverture / fermeture automatique de la porte : 
L’entraînement peut être actionné à l’aide des appareils suivants :
• Télécommande : appuyez sur la touche jusqu’à ce que la porte se


mette en mouvement.
• Bouton mural / bouton poussoir sans fil (si cet accessoire est instal-


lé): appuyez sur le bouton-poussoir jusqu’à ce que la porte se mette
en mouvement.  
Ouverture manuelle de la porte (actionnement manuel) :


DEVERROUILLAGE: tirer brièvement vers la bas par la poignée rouge.
Puis ouvrir la porte manuellement. Ne pas ouvrir / fermer la porte en
tirant sur le câble ! 
VERROUILLAGE : Le mécanisme de déverrouillage empêche que le
chariot ne se reverrouille automatiquement. Appuyez sur le bouton vert
du chariot, pour que le système soit de nouveau verrouillé au prochain
mouvement de la porte.


Fonctionnement :
En actionnant l’entraînement de porte au moyen de la télécommande
ou du bouton mural :
• la porte se ferme si elle était entièrement ouverte
• la porte s’ouvre si elle était fermée,
• la porte s’immobilise durant l’ouverture ou la fermeture,
• la porte se déplace dans la direction opposée au mouvement précé-


dent si elle est partiellement ouverte,
• la porte inverse sa course vers la position ouverte si elle rencontre


un obstacle lors du processus de fermeture,
• la porte s’immobilise lorsqu’elle touche un obstacle lors de l’ouvertu-


re.
• barrière photoélectrique (option) : Grâce à une barrière photoélectri-


que, une porte en train de se fermer se rouvre ou la fermeture d’une
porte ouverte est empêchée si une personne se trouvant dans la
zone de la porte coupe le rayon du capteur.


Si possible, la porte devrait être entièrement fermée. Des 
ressorts faibles ou défectueux peuvent entraîner la chute 
rapide de la porte, ce qui peut causer des dommages 


matériels ou personnels graves.


• LA COMMANDE DE PORTE MULTI-FONCTIONS Appuyez sur
la barre-poussoir (1) pour ouvrir ou fermer la porte. Appuyez une
nouvelle fois pour arrêter la porte. Fonction lampe Appuyez sur le
bouton de la lampe (Light) (2) pour allumer ou éteindre la lampe de
l‘ouvre-porte. Celle-ci n‘est pas commandée lorsque la porte est en
mouvement. Si vous l‘allumez et actionnez l‘ouvre-porte, la lampe
reste allumée pendant 2-1/2 minutes. Rappuyez pour l‘éteindre avant
ce délai.


L’éclairage de l’entraînement s’allume dans les cas suivants :
1. Première activation de l’entraînement de porte (brièvement)
2. Interruption de l’alimentation électrique (brièvement)
3. A chaque actionnement de l’entraînement de porte.
La lumière s’éteint automatiquement au bout de 2 1/2 minutes.


Maintenance de l’entraînement de porte
Une installation correctement effectuée garantit un fonctionnement
optimal de l’entraînement de porte avec un minimum de frais de
maintenance. Un graissage supplémentaire n’est pas nécessaire. Les
salissures grossières peuvent nuire au fonctionnement du rail et doivent
être éliminées.


Nettoyez la tête d’entraînement, le bouton mural et la télécommande
avec un chiffon doux et sec. N’utilisez pas de liquide.


Avant chaque nettoyage, entretien ou maintenance,
il convient de débrancher la fiche secteur.
Risques d’électrocution !


33
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Appliquer les écritaux de sécurité


Nettoyage et maintenance


Nettoyage


Une fois par mois :
• Testez une nouvelle fois le système d’inversion de sécurité automati-


que et procédez à un nouveau réglage si nécessaire.
• Actionnez la porte manuellement. Si la porte n’est pas équilibrée ou


qu’elle est bloquée, adressez-vous au service maintenance.


36 Maintenance
L’installation, notamment les câbles, ressorts et éléments de
fixation doit être contrôlée fréquemment quant à des traces
d’usure, des détériorations ou un équilibrage insuffisant.


N’utilisez pas l’installation si des opérations de réparation ou de réglage 
doivent être effectuées, cas un dysfonctionnement de l’installation 
ou un mauvais équilibrage de la porte peut causer des blessures. 
Raccourcir les intervalles de maintenance en cas de nombre de cycles/
jour supérieur. Les réparations d‘installations et portails électriques 
ne doivent être réalisées que par un professionnel/spécialiste agréé. 
Ne faites jamais de réparations vous-même : il pourrait en résulter de 
graves blessures, voire des accidents mortels.
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Pile de la télécommande :
Les piles de la télécommande ont une durée de vie extrêmement lon-
gue. Si la portée d’émission se réduit, les piles doivent être remplacées.
Les piles ne bénéficient pas de la garantie. 
Veuillez noter les consignes suivantes au sujet des piles:
Les piles ne doivent pas être jetées dans les ordures ménagères.
Tout consommateur est tenu par la loi de remettre les piles aux points
de collecte de piles usagées. Ne rechargez jamais les piles non rechar-
geables.
Risque d’explosion !
Tenez les piles à l’écart des enfants, ne les court-circuitez pas et ne les
démontez pas. Consultez immédiatement un médecin si une pile a été
avalée. Le cas échéant, nettoyez les contacts des piles et des appareils
avant la mise en place des piles. Retirez immédiatement les piles usées 
de l’appareil !
Risque de fuite accru !
N’exposez jamais les piles à une chaleur excessive telle que le soleil,
le feu ou similaires ! Risque de fuite accru !
Evitez le contact avec la peau, les yeux et les muqueuses.
Rincez les endroits en contact avec l’acide des piles immédiatement
avec beaucoup d’eau froide et consultez dès que possible un médecin.
Remplacez toujours toutes les piles en même temps.
N’utilisez que des piles du même type. Ne mélangez pas des piles de
types différents ou des piles usagées avec des piles neuves.
Retirez les piles de l’appareil s’il n’est pas utilisé pendant une période
prolongée.


Réglage du commutateur de fin de course et de la force :
Ces réglages doivent être vérifiés et effectués correctement lors de
l’installation de l’entraînement. Les conditions climatiques peuvent
induire de légères modifications dans le fonctionnement de l’entraîne-
ment ; elles doivent être corrigées par un nouveau réglage. Cela peut
survenir en particulier durant la première année d’utilisation. Respectez
scrupuleusement les consignes pour le réglage du commutateur de fin
de course et de la force de traction (voir point 23 et 33) et testez à nou-
veau l’inversion de sécurité automatique à chaque nouveau réglage.


• Vérifiez l’ouverture et la fermeture complète de la porte. Le cas
échéant, procédez à un nouveau réglage du commutateur de fin de
course et / ou de la force.


Deux fois par an :
• Vérifiez la tension de la courroie. Pour cela, séparez d’abord le chari-


ot de l’entraînement. Le cas échéant, ajustez la tension.


Une fois par an (sur la porte) :
• Graissez les galets de porte, les paliers et les articulations. Un grais-


sage supplémentaire de l’entraînement de porte n’est pas nécessai-
re.


37 Remplacer la pile de la télécommande


Remplacement des piles :
Pour remplacer la pile, ouvrez le boîtier sur le dos avec un tournevis.
Retirez le cache de la commande située en-dessous. Glissez la pile
sur le côté et retirez-la. Veillez à la polarité lors de l’insertion de la pile
neuve. Remontez la télécommande.
ATTENTION !
Risque d’explosion lors d’un remplacement non conforme des piles.
Ne remplacez les piles que par des piles identiques ou équivalentes
(CR2032).


L’éclairage à DEL de l’entraînement dispose d’une longue durée de vie
et ne requiert aucun entretien. Le cache de l’éclairage ne peut pas être
retiré.
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Eclairage de l’entraînement


Elimination
Nos appareils électriques et électroniques ne doivent pas être 
jetés avec les déchets ménagers et doivent être correctement 
éliminés après utilisation conformément à la directive DEEE 


2012/19/UE, sur les déchets d’appareils électriques et électroniques 
afin de garantir le recyclage des matériaux.  La collecte séparée des 
déchets d’appareils électriques, entièrement gratuite pour le consom-
mateur, permet une élimination dans le respect de l’environnement. 


Les emballages générés comme déchets par les consommateurs finaux 
privés doivent être envoyés à la collecte séparée des déchets mélan-
gés, conformément à la directive. Les emballages ne doivent pas
être jetés dans les déchets résiduels, organiques ou même dans la na-
ture. En fonction des matériaux, les matériaux d’emballage doivent être 
éliminés séparément et dans des conteneurs de recyclage prévus à cet 
effet, et dans des bacs de recyclage pour certaines municipalités.


Nos piles ont été mises sur le marché conformément à la loi. La 
« poubelle marquée d’une croix » indique que les piles ne doivent 
pas être jetées avec les déchets ménagers. Pile contenue dans le


produit (données techniques). Afin d’éviter des nuisances pour l’envi-
ronnement et/ou la santé, les piles usagées doivent être restituées aux 
centres de recyclage des communes ou retourner dans le circuit com-
mercial, conformément à la législation. Les piles ne peuvent être mises 
au rebut que lorsqu’elles sont déchargées et, le cas échéant, pour les 
piles au lithium, uniquement avec les pôles décollés. Les piles peuvent 
être facilement retirées de nos appareils pour être jetées. 
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1. L’entraînement de porte ne peut pas être actionné avec la
télécommande :
• L’entraînement est-il branché à l’alimentation électrique ? Si une


lampe branchée sur la prise ne s’allume pas, vérifier le fusible ou le
disjoncteur différentiel (certaines prises de courant sont sécurisées
par un interrupteur mural).


• Tous les systèmes de verrouillage de porte sont-ils désactivés ?
Voir consignes de sécurité


• Essayez avec des piles neuves.
• Si vous disposez de deux ou plusieurs télécommandes dont une


seule fonctionne, vérifiez la programmation du récepteur.
• Y a-t-il de la neige / glace sous la porte ? Il est possible que la porte


soit gelée sur le sol. Enlevez les éventuels obstacles.
• Il est possible que le ressort de porte soit défectueux ? Il doit alors


être remplacé par une entreprise spécialisée.


2. La distance d’émission de la télécommande est trop courte :
• La pile est-elle présente ? Introduisez une pile neuve.
• Essayez la télécommande dans le véhicule à un autre endroit.
• La distance d’émission se réduit avec les portes métalliques, les


revêtements en aluminium ou en métal.


3. La porte inverse sa course sans raison visible :
• La porte rencontre-t-elle un obstacle ? Tirez sur le déverrouillage ma-


nuel et actionnez la porte à la main. Si la porte n’est pas équilibrée
ou qu’elle est bloquée, adressez-vous au service maintenance.


• Reprogrammez la force et la course de l’entraînement.
• Enlevez la glace ou la neige dans la zone de fermeture de la porte.
• Si la porte inverse sa course en atteignant la position « Fermé »,


le commutateur de fin de course pour cette position doit être réglé.
Après chaque réglage, il convient de vérifier le système d’inver-
sion de sécurité.


• Il n’est pas inhabituel de devoir ajuster le commutateur de fin de
course occasionnellement. La course de la porte peut se dérégler en
particulier par les conditions climatiques.


4. La porte de garage s’ouvre et se ferme d’elle-même :
• Effacez toutes les télécommandes puis reprogrammez-les. Voir point


25.
• La touche de télécommande est-elle bloquée en position


« MARCHE » ?
• N’utilisez que des télécommandes d’origine ! L’utilisation de télécom-


mandes de fournisseurs tiers entraîne des dysfonctionnements.
• La touche de la télécommande a été pressée par inadvertance


(poche).
• Le câble de l’interrupteur mural est endommagé (débranchez à titre


de test).
• Un accessoire branché à l’entraînement déclenche le mouvement


(débranchez à titre de test).


40 Questions fréquentes 5. La porte ne se ferme pas entièrement :
• Reprogrammez la course de l’entraînement. Contrôlez les éléments


mécaniques quant à des modifications, par ex. bras de porte et
ferrures.
Après chaque nouveau réglage de la position de porte « Fermé
», il convient de vérifier une nouvelle fois le fonctionnement du
système d’inversion de sécurité automatique.


6. La porte s’ouvre, mais ne ferme pas :
• Vérifiez la barrière photoélectrique si elle est installée. Si la DEL clig-


note sur la barrière photoélectrique, l’orientation doit être corrigée.
• Contrôlez le fonctionnement de la télécommande et du bouton mural.


7. L’éclairage de l’entraînement ne s’allume pas :
• Ouvrez et fermez la porte. L’éclairage reste allumé pendant 2,5


minutes.
• Débranchez l’entraînement du secteur et rebranchez-le. L’éclairage


s’allume pendant quelques secondes.
• Absence de courant.


8. L’éclairage de l’entraînement ne s’éteint pas :
• Séparez brièvement l’entraînement de l’alimentation électrique et


essayez à nouveau.
• Les 2,5 minutes ne sont pas écoulées.


9. Le système vrombit ou se déplace brièvement, mais ne foncti-
onne pas :
• Les ressorts de la porte de garage sont défectueux. Fermez la


porte et séparez le chariot de l’entraînement en tirant sur la poignée
(déverrouillage manuel). Ouvrez et refermez manuellement la porte.
Si la porte est correctement équilibrée, elle est tenue en tout point du
chemin de course par les ressorts de la porte. Si ce n’est pas le cas,
adressez-vous à votre service après-vente.


• Si ce problème apparaît à la première mise en service, il est possible
que la porte soit verrouillée. Désactivez le verrouillage de la porte.


• Séparez l’entraînement de la porte et essayez sans porte. Repro-
grammez éventuellement la force et la course de l’entraînement si la
porte ne présente aucun dysfonctionnement.


10. L’entraînement ne tourne que dans un sens :
• Les ressorts de porte sont éventuellement défectueux ou la porte se


déplace avec difficulté dans un sens.
• Reprogrammez la force et la course de l’entraînement si la porte ne


présente aucun dysfonctionnement.


11. La courroie bute contre le rail :
• Ajuster la tension de la courroie. Cela est dû souvent à une courroie


trop tendue. Le ressort du dispositif de tension du rail ne doit pas être
entièrement comprimé.


• Le mouvement de la porte est irrégulier et fait vibrer l’entraînement.
Améliorez la facilité de mouvement de la porte.
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12. L’entraînement ne démarre pas pour raison de coupure de
courant :
• Séparez le chariot de la motorisation en tirant sur la poignée (déver-


rouillage manuel). La porte peut maintenant être ouverte et fermée
à la main. Si l’entraînement est de nouveau activé, le chariot se
réenclenchera également.


• Si le système est installé, le chariot est séparé de l’extérieur de
l’entraînement avec le déverrouillage de secours en cas de coupure
de courant.


13. La porte inverse sa course après la programmation de la force :
• Surveillez le rail, observez s’il se recourbe. La motorisation a besoin


de beaucoup de force pour mouvoir la porte. Réparez la porte ou
montez-la correctement.


• La porte est très lourde ou en mauvais état. Appelez un spécialiste.


14. Le rail de l’entraînement fléchit :
• La porte est très lourde, très lourde, fonctionne difficilement ou est en


mauvais état. Appelez un spécialiste.
• Les vibrations du rail pendant la course indiquent un fonctionnement


irrégulier de la porte avec des variations de besoins en force. Appelez
un spécialiste et graissez éventuellement la porte.


15. L’entraînement fonctionne (le moteur tourne), mais le chariot
reste immobile :
• Le chariot est séparé de l’entraînement.
• Lors d’une nouvelle installation : lors de l’assemblage du moteur et


du rail, la douille d’adaptateur prémontée entre l’arbre moteur et le
rail n’a pas été insérée. Cette douille est montée en usine, mais peut
être retirée. En vous plaçant derrière l’entraînement, vous pouvez
vérifier si le pignon denté tourne dans le rail ou seul le moteur.


• Lors d’une nouvelle installation : la courroie à sauté du pignon denté
dans le rail. En vous plaçant derrière l’entraînement, vous pouvez
observer le pignon denté.


• Après une utilisation prolongée : le déverrouillage est-il défectueux
ou desserré constamment ?


• Après une utilisation prolongée : la douille entre le rail et le moteur ou
l’engrenage du moteur sont défectueux.


16. La porte se sépare automatiquement du chariot et
s’immobilise :
• Si un déverrouillage externe pour coupures de courant est installé,


il convient de vérifier s’il se tend pendant l’ouverture de la porte et
désenclenche celle-ci. Observez le mécanisme et procédez à un
ajustage le cas échéant.


• La poignée du déverrouillage ne doit pas s’accrocher à d’autres objets.


17. Réglage de la force
• Le bouton-poussoir pour le réglage de la force se trouve sous le


cache au dos de l’entraînement. L’apprentissage de la force règle la
force nécessaire à l’ouverture et à la fermeture de la porte.
1. Ouvrez le cache au dos de l’entraînement.
2. Appuyez deux fois sur la touche d’apprentissage jaune pour
accéder au mode d’apprentissage de force. La DEL et la touche
HAUT clignotent. Appuyez sur la touche HAUT. La porte se déplace
alors sur la position de fin de course ouverte en enregistrant la force
nécessaire à cet effet. Dès que la position de fin de course HAUT est
atteinte, la DEL et la touche BAS commencent à clignoter. Appuyez
sur la touche BAS. La porte se déplace alors sur la position de fin de
course fermée en enregistrant la force nécessaire à cet effet.
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L’entraînement de garage est équipé d’une fonction de diagnostic. Les touches HAUT et BAS de la commande clignotent. Comptez le nombre de
clignotementsde la touche respective entre deux pauses de clignotement. L’événement indiqué est toujours le dernier survenu.


AFFICHAGE SYMPTOME MESURE CORRECTIVE


Touche
HAUT


Touche
BAS


1 1 L’entraînement ne ferme pas et l’éclairage
de l’entraînement clignote.


La barrière photoélectrique (accessoire) a été retirée, est interrompue ou mal
raccordée.


1 2 L’entraînement ne ferme pas et l’éclairage
de l’entraînement clignote.


La barrière photoélectrique raccordée présente un câble défectueux ou une erreur
de branchement des câbles.


1 3 Le commutateur mural ne fonctionne
pas.


Défaut de câble dans le commutateur mural ou erreur de branchement.
Posez à titre d’essai un nouveau câble si vous ne pouvez pas détecter la cause de
la défaillance.


1 4 L’entraînement de porte de garage ne ferme 
pas et l’éclairage de l’entraînement clignote.


Un obstacle se trouve dans la zone de la barrière photoélectrique ou celle-ci n’est
pas correctement orientée. Les DEL rouges des barrières photoélectriques cligno-
tent parce que leur fonctionnement correct n’est pas assuré.


1 5 La porte ne se déplace que de quelques cm
avant de s’immobiliser ou de revenir sur sa
position initiale.


Ouvrez et fermez  la porte manuellement . Vérifiez s‘il y a des liens ou des obst-
ructions, comme un ressort cassé ou serrure de porte bloquée , refaire le réglage 
si c’est nécessaire  puis vérifiez le branchement de câblage vérifier la platine et 
remplacez la si elle est défectueuse.


1 5 Aucun mouvement, uniquement un « clic » La porte est bloquée mécaniquement, fermée à clé ou ses ressorts sont défectu-
eux. Déverrouiller la porte de l’entraînement et contrôler le fonctionnement de
l’entraînment.


1 5 l’entraînement ronfle sans qu’un mouvement 
ne soit exécuté.


ci-dessus.


1 6 La porte dérive lentement sur une autre 
positionaprès la désactivation de l’entraîne-
ment.


Porte défectueuse, grippée ou non équilibrée, besoins de réparation, commande
défectueuse.


2 1-5 Aucun mouvement. Contacter un technicien qualifié.


4 1-4 La porte ne se déplace pas intégralement
sur la position de fin de course enregistrée.


Porte défectueuse ou grippée. Déverrouiller et tester la porte.
Reprogrammer la course.


5 1 Le branchement 1+2 du commutateur 
mural est court-circuité pendant plus de 4 
secondes.


Défaut du câble d’alimentation. Ne pas poser le câble conjointement à un câble de
230 V. Poser un nouveau câble à des fins d’essai.


41 JL800, JL1000: Tableau de diagnostic


42 JL600: Description des DEL
LED1
• S’allume brièvement : un signal radio est reçu. Si la télécommande est programmée, l’entraînement ouvre ou ferme la porte.
• S’allume en continu pendant env. 10 secondes : une nouvelle télécommande peut être programmée ou toutes les télécommandes supprimées.
LED2
• S’allume en continu : tant que l’entraînement fonctionne.
• Clignote : l’entrainement est en mode de programmation de course, a déjà enregistré la position d’ouverture de porte et est opérationnel pour la


position de fermeture de porte.
LED3
• Clignote : la programmation de course est active. L’entraînement est opérationnel pour l’apprentissage de la position d’ouverture de porte.
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45


46


44


Accessoires en option


Pieces de rechange / Garantie


Déclaration de conformité


Dimensions et poids de la porte


Utilisez seulement l‘accessiore d‘origine. 
Les produits tiers peuvent provoquer des dysfonctionnements.


1. Télecommande à 4 canuax


2. Bouton radio mural à 2 canaux


3. Serrure à code radio


4. Interface Internet « Passerelle » IR-Kit (JL800, JL1000)


5. Déverrouillage de secours


6. Bouton mural éclairé


7. Feu clignotant (JL800, JL1000)


8. Barrière photoélectrique


Vos droits légaux ne sont pas limités par cette garantie.


Le manuel d‘emploi se compose du présent manuel et de la
déclaration de conformité.
L’équipement radioélectrique du type (TX4EVO-JL) est 
conforme à la directive 2014/53/EU.
Le texte complet de la déclaration UE de conformité est disponible à
l’adresse internet suivante: https://doc.chamberlain.de/


Portes basculantes JL600 JL800 JL1000


max. largeur (mm) 3500 3250 5000


max. hauteur (mm) 2120 2250 2300


max. poids (kg) 70 76.6 110


Portes à sections JL600 JL800 JL1000


max. largeur (mm) 3500 4500 5000


max. hauteur (mm) 2120 2300 2300


max. poids (kg) 70 100 110
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47 Caractéristiques techniques


JL600 JL800 JL1000


Tension d’entrée 220-240 VAC, 50/60 Hz


Force de traction maximale 600 N 800 N 1000 N


Consommation en veille (Porte fermée) 4.9 W 0.8 W 0.8 W


Type de moteur Motoréducteur CC à lubrification à vie


Niveau de bruit 54dB


Mode d’entraînement Courroie crantée


Longueur de course de porte 2498 mm (8323CR5-JL) 2498 mm (8323CR5-JL) 2498 mm (8323CR5-JL) 


Vitesse d’ouverture jusqu’à 100 mm/s 200 mm/s 200 mm/s


Poids max. de la porte 70 kg 100 kg 110 kg


Max Taille de la porte hauteur/ largeur 2.20 / 3.50 m 2.3 / 4.50 m 2.3 / 5.00 m


Eclairage Activé au démarrage de l’entraînement, désactivé 2-1/2 minutes après l’arrêt.


Tringlerie de porte Bras de porte réglable, câble de traction pour le déverrouillage du chariot.


Sécurité Personnelle Actionnement d’une touche et arrêt automatique lors de la course vers le bas / Actionnement 
d’une touche et arrêt automatique lors de la course vers le haut.


Electronique Programmation automatique de la force


Electrique Protection du transformateur contre les surcharges et câblage bass.


Réglage des fins de course Détection optique de la vitesse de rotation et de la position de la porte


Réglage des positions de fin de course Electronique


Soft Start / Soft Stop Oui


Dimensions Longueur (totale) 3183 mm 3183 mm 3183 mm


Distance min. par rapport au plafond min. 35 mm


Poids suspendu ~ 11 kg ~ 12 kg ~ 12 kg


Registre de mémoire 16 40 40


Fréquence d’exploitation RX: 6-Band  433MHz (433.30MHz, 433.92MHz, 434.54MHz) 
868MHz (868.30MHz, 868.95MHz, 869.85MHz) 


- TX:  865.125MHz, 865.829MHz, 866.587MHz <10mW


Télécommande Modèle TX4EVO-JL


Télécommande Fréquence d’exploitation 868MHz  (868.30MHz, 868.95MHz, 869.85MHz)


Télécommande Puissance de transmission <10 mW


Télécommande Batterie 3V CR2032
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ACHTUNG - Einklemmgefahr
Regelmässig überprüfen und wenn notwendig einstellen, um 
sicher zu sein, dass das Tor umkehrt, wenn es einen 50 mm 
hohen Gegenstand berührt, der auf den Boden gestellt wurde.


de


CAUTION - Danger of Entrapment
Regularly check and adjust if necessary to ensure that the 
door reverses when it touches a 50 mm high object that 
is placed on the floor.


fr
ATTENTION - Risque d’écrasement
Vérifier régulièrement, et eégler si nécessaire, pour s’assurer
que la porte inverse son mouvement lorsqu’elle rencontre un
objet de 50 mm de haut placé sur le sol. 


pt
ATENÇÃO - Perigo de entalamento
Verificar regularmente e se necessário, ajustar para se 
assegurar de que o portão volta para trás ao tocar num 
objecto com uma altura de 50 mm que foi clocado no chão.


nl
LET OP - Inklemmingsgevaar
Regelmatig controleren en indien nodig instellen om zeker 
te zijn dat de poort terugdraait als deze een 50 mm hoog 
object aanraakt dat op de grond werd geplaatst. 


es
ATENCIÓN - Peligro de aprisionamiento
Comprobar regularmente y ajustar cuando sea necessario 
para garatizar que la puerta se invierta cuando toca un 
objeto de 50 mm de altura que se colocó en el suelo.


da
ADVARSEL - fare for indklemming
Porten skal kontrolleres og om nøvendigt justeres for at 
sikre, at den går tilbage, når den berører en 50 mm høj 
genstand, der er blevet stillet på jorden. 


it
ATTENZIONE - Pericolo di incastro
Verificare sistematicamente e, se necessario, regolare in 
maniera adeguata onde assicurare che la porta torni indietro 
se viene in contatto con un oggetto alto 50mm posto a terra.


no
FORSIKTIG - Klemmefare
Etter at døren har berørt en gjenstand som har stått 50mm over
gulvhøyde, må du jevnlig sjekke om døren går feilfritt. 
Juster om nødvendig.


HUOMIO - puristumisvaara
Tarkista säännöllisesti ja milloin tarpeellista säädä, ollaksesi 
varma, että portti kääntyy takaisin, kun se koskettaa 50 mm 
korkeaa kohdetta, joka on asetettu maan pinnalle.


fi


el


sv
VARNING - klämningsrisk
Kontrollera regelbundet och justera om det behövs, för att vara 
säker på att porten vänder när den träffar ett 50 mm högt 
föremål, som placerats på golvet.
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ACHTUNG - Einklemmgefahr
Regelmässig überprüfen und wenn notwendig einstellen, um 
sicher zu sein, dass das Tor umkehrt, wenn es einen 50 mm 
hohen Gegenstand berührt, der auf den Boden gestellt wurde.


de


CAUTION - Danger of Entrapment
Regularly check and adjust if necessary to ensure that the 
door reverses when it touches a 50 mm high object that 
is placed on the floor.


fr
ATTENTION - Risque d’écrasement
Vérifier régulièrement, et eégler si nécessaire, pour s’assurer
que la porte inverse son mouvement lorsqu’elle rencontre un
objet de 50 mm de haut placé sur le sol. 
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